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Sur SkKüllung der zriedeiirverttagr.
Abhandlungen mit der Wiesbadener Wassenstillstanbs-kvmmisfion.

M2 . Berlin,  10 . Okt.

Anfangs September verlangte die interalliierte Waffen»
tziMandskommiiiion in Wiesbaden  für die französische
Regierung deutsche Dampfpflüger . um in Soisfons eine Art
Damvfpfluoschnlem errichten , in der französisches Personal
mf den zahlreichen, nach dem Waffenstillstan-dsvertr -aa vom
f8. November 1618 an Frankreich gelieferten Dampfpslna-
spparaten durch deutsche Dampfvflnameister angelernt wer¬
den sollte. Ans Grund der amtlichen deutschen Bekannt-

- inachuna meldete sich eine grobe Anzahl aecignetcr Pflug-
leutc, um dieses schwierige und verantwortungsvolle Amr
zu übernehmen. Da das Berkangen der interalliierten
Waffen̂ illstandskommissionin Wiesbaden da bin ging, daß
diese Damvfpflngerorganisation mit allerarö 'tter Beschlcu-
uiauna geschaffen werden sollte, aelana es auch unter lieber
winduna erheblicher Hindernisse, in acht Dogen die ge¬
wünschte Organisation sit schaffen. In dem Augenblick, als
die in bi rage kommenden fiiufunddreibia Dampfvflnaer mit
dem Vertreter der Waffenstillstandskommisstonvon Berlin
nach Soisfons abreisen sollten, entstanden auf der Geaen-
keite Schwierigkeiten. Die deutsche WafsenstillstandSkommis-
sion bemühte sich nach besten Kräften , diese Hemmungen zu
beheben. Sie unterließ es nicht, in nnzweideniiaer Weise
und nicht mibruverstehendcr Form der interalliierten Kom¬
mission in Wiesbaden wiederholt vvrzustellen. welche er¬
hebliche Schwierigkeiten nicht nur sür die deutsche Regie-
rnna. sondern auch, und in noch höherem Malle, sür die
französische Regierung, besonders im Hinblick ans ähnliche
zukünftige Fälle. entstehen würden , wenn von einer znnüch«-
mit allem Nachdruck geforderten Einrichtung plötzlich Ab¬
stand genommen werde. Auf die wiederholten Borstellnn
acn erhielt am 6. Oktober ein Vertreter der deutschen
Wastenstillstandskommissionin Wiesbaden von dem dor¬
tigen französischenVertreter für die Lieferung landwirt¬
schaftlicher Maschinen den Bescheid, dall die französische Re¬
gierung von 5er Berufung deutscher Dampfoflüaer nach
Soisfons vor g-'undigtzlicher Regelung der Draoe der Hinzn-
üieh'.ma der deutschen Arbeitskräfte zum Wiederaufbau
Nordfrankreschs. absebey wüste. Der iran- vsifche Vertreter
gab hierbei eine Erklärung des Inhalts nb. dall die fran¬
zösische Reaierv.ua die Bereitwilligkeit der deutschen Bevöl¬
kerung. schon setzt an dem Wiederaufbau mitzuarbeiten,
sowie das Entaeaenkommen und das schnelle Handeln der
deutschen Regierung bei der Ansfübruna der Wünsche in
dieser Fraae insbesondere seitens des Referenten der
Wasfenstillstandskommisston in Berlin . Freiherr » v. Geb-
fattek, wärmstens anerkenne. Die französische Regierung
bedauere aufrichtig die durch die Perzöaeruna der An¬
gelegenheit bereits entstandenen nnd durch die fetzige Ab¬
sage noch hinzntretenüen Schwierigkeiten.

Der Wechsel im französischem Uommando.
Der neue französische Oberbefehlshaber , als der, wie

schon berichtet, General Degontte bestimmt ist. sollte, wie
der „Mainzer Anz." hört, bereits gestern .zur Uebernahrne
seines Amtes in Mainz ciutreifen.

Die Abberufung des Generals Manain schreibt dem
„Mainzer Anz." zufolge der „Matin ". wird eine grolle Er¬
regung Hervorrufen und als ein wichtiaes Ereignis be¬
trachtet werden. Sie bedeutet die definitive Anerkennung
ber vreußisthen Suprematie am Rhein und wird deshalb
»rolle Befriedigung in Berlin Hervorrufen.

Die Lohnbewegung.

Lord haidaner Erinnerungen.
mz. Amsterdam.  11 . Okt.

Der „Telegraaf" meldet: Die „Westminister Gazette"
beginnt mit der Veröffentlichung der Memoiren Lord Hal-
danes, die sich auf die Jahre von 1606 bis 1914 erstrecken
Haldane berichtete darin über eine Unterredung im Jahre
1907 auf Schloß Windsor, die er in seiner Eigenschaft als
Kriegsmtnister mit dem deutschen Kaiser über die Bag¬
dad - Bahn  hatte . Der Kaiser fragte , was England alV
Grundlage für ein Zusammenarbeiten mit Deutschland
wünsche. Haldane erklärte, England wünsche einen Hafen,
um Indien gegen die Truppen zu schützen, die evtl, mit der
neuen Bahn herangeführt würden . „Ich werde Ihnen die¬
sen Hafen geben." erklärte der Kaiser. Haldane teilte diese
Unterredung dem Minister des Aeußern Grey mit . Dieser
setzte ein Memorandum auf, in dem erklärt wurde , die
englische Regierung fei gerne bereit , die Frage zu be¬
sprechen; sic sei jedoch der Ansicht, daß Frankreich und Nutz¬
land der Besprechung beiwohnen müßten . In einer späte¬
ren Sitzung, an der außer dem Kaiser und dem deutschen
Kriegsminister der deutsche Minister des Aeußern , der
deutsche Botschafter in London und Haldane teilnahmen,
wurde trotz des Einspruchs deS Grafen Metternich be¬
schlossen. daß auch Frankreich und Rußland an den Be¬
sprechungen über die Bagdad-Bahn teilnehmen sollen
Der Kaiser gab von Schön die Anweisung , mit Grey die
uötiaen Vorbereitungen zu treffen. Einiae Wochen später
wurden von Berlin Bedenken dagegen erhoben, daN
Frankreich und Rußland an den Besprechungen teilnehmen
sollten. Infolgedessen kam es zum Leidwesen Haldanes , der
die Lösung der Vagdad-Bahnfrage als Beseitigung eines
großen Hindernisses für ein friedliches Zusammenwirken
der dcutsch-französisch-englischen Interessen betrachtete,
nicht zu den Besprechungen. Haldane ist der Ansicht, daß
das Schicksal der Besprechungen dem Fürsten Bülow zu-
f-uschrcibm sei.

Nach dem ,.Achtuhrabendblatt" beschlossen die Obleüte
der streikenden Berliner Metallarbeiter, den Streik zu ver¬
schärfen  und an den Verband der Heizer und Maschinisten
den Ruf ergehen zu lassen, nist in den Streik zu treten.

In 5er Chemnitzer  Metallindustrie droht ebenfalls
ein ernster Konflikt, da der Tarifvertraa gekünüiat worden
ist. Die Industriellen wollen teilweise niedrigere Löhne
zahlen als bisher. Die Regieruna will einareifen . sobald
die Laae iraenbwie kritisch wird.

Zwischen dem Verband der Bauaeschäf  e und ddr
Organisation der banaewerkschaftlichen Arbeiter ist eine
Lohnvercinbarnna dahin abaeichloffen worden, daß alle im
Hochbau beschäftiaten Gruppen der Arbeiter rückwirkend
vom 1. Oktober ab eine Lohnerhöhuna von 40 Pfennigen
die Stunde erhalten.

mz. Trier,  10 . Okt.
Der hier auSgebrochene Eifenbahnerstreik ist beigelegt.

Die Eisenbahner haben heute vormittag sämtlich- die Ar¬
beit wieder ausgenommen, nachdem die französischen Be¬
hörden erklärt hatten, daß sie den Wünschen der Arbeiter¬
schaft nach Kräften entsprechen würden. Ueber einige ihrer
Forderungen wird die Entscheidungdes Marfchalls Foch
eingeholt werden.

Paris.  9 . Okt. (Fournier .s
In Brest haben sich die städtischen Arbeiter und An¬

gestellten der Streikbewegung angeschlossen, so daß heute
morgen sämtliche Dienste außer Betrieb sein werden . Die
Bäckergesellen und die Straßenbahnangestellten wollen sich
am Freitag der Bewegung anschließen. — Marseille  ist
von einem neuen Streik bedroht. Infolge des letzten
Streiks sind mehrere Mechaniker entlassen worden. Wenn
diese bis heute nicht wieder eingestellt worden sind, so
werden die Mechaniker den Generalstreik proklamieren , wo¬
durch die gesamte Schiffahrt stillgelegt werden würde.

Graf pstocky als Anarchist.
mz. Berlin.  11. Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet aus Montreal , daß Graf Maximilian Potocky, der
als gefährlicher Anarchist angesehen wird, verhaftet wurde,
als er im Begrisfe stand, sich nach Europa einzuschiffen. wo
er eine Weltrevolntion entfesseln wollte. Man fand bei
ihm zahlreiche Dokumente nnd eine Liste der führenden
Revolutionäre in Europa.

AommMistische Eeidverschleuderung.
mz. Budapest.  10. Okt. Des Organ der ungarischen

Nationalisten veröffentlicht zahlreiche Quittungen führen¬
der Wiener Kommunisten über hohe Geldsummen, die sie
unter Bela Kuns Regierung erhielten. So existiert eine
Quittung von Thomas vom 28. März über eine Viertel-
million Kronen. Der Präsident der Wiener ungarischen
Kommunisten, Arthur Neumann, erhielt zwei Millionen
Kronen für propagandistische Zwecke. Wertere Unter¬
suchungen sind im Gange._

22 Millionen Mark für die Residenz des
Reichspräsidenten.

Wie eine Korrespondenz meldet, sind für den Kauf und
die Inneneinrichtung des zum Wohnsitz des Rerchspräsi-
denten bestimmten Hauses Wilhelmftratze 78 im ganzen
22 Millionen Mart  anfgewenöet worden.

Wir meinen, Berlin besäße aenüaend glänzend ein-
aerichtete Schlösser und andere Baulichkeiten, die dem
Reichspräsidenten als würdige Wobnuna Hütten dienen kön¬
nen. 22 Millionen Mark sind für einen unnötigen Auf¬
wand weaaeworien. _

270 000 Gefangene heimgekehrt.
Die Reichszeiitralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene

teilt mit : Die «Gesamtzahl der Heimkehrer, die bis zum
9. Oktober in den Dnrcbaanaslaaern einaetrvffen sind, be¬
läuft sich auf rund 270900 Mann.  Alle Krieasaefan-
aencn. die auf französischem Boden sich in amerikanischer
Hand befanden, sind jetzt zurück. Ferner befinden sich unter
den Zurückgekehrten rund 8500 Mann , die in belgischer
Krieasaefanaenschaft waren.

Heringe in sicht!
C h r i sti a n i a, 9. Okt.

Die Abmachungen über den weitern Barkauf von
gesalzenen Heringen aus den Vorräten des Staates an
Deutschland wurden heute mittag unterzeichnet. Die deut¬
sche Regierung hat nach diesen Abmachungen alle Vorräte
des norwegischenStaates an Großheringen , Frühjahrs¬
heringen und Fettheringen vom vorigen Fange , im ganzen
770 000 Tonnen, sowie 100 000 Tonnen englischer Heringe
gekauft. Für die Borschüßkanfsumme, die im ganzen etwa
88l4 Millionen Kronen beträgt, erhält die deutscher Regie¬
rung Kredit nach gewissen nähern Bedingungen.

Elektrisierung der deutschen Reichseisenbahnen.
In der gestrigen Sitzung der preußischen Landesver¬

sammlung kündiate Minister O e s e r an, daß die Ber¬
liner Stadtbahn demnächst elektrisiert werden wird . In»
Anschluß daran erklärte er. in absehbarer Zeit ein voll¬
ständiges Programm über die Elektrisierung der deutschen
Reichseijenbahnen  vorlege » zu können.

LMch-russtsche Mmpfe.
mz. Königsberg,  10. Okt. Der russische  Oberst

Wirgolitsch, Kommandeur des zweiten russischen Freiwil¬
ligenkorps , erklärt durch Maueranschlaa in Schaulen die
von seinen Truppen besetzten Gebiete Litauens als russi¬
sches  Gebiet . Die litauischen  Truppen in Schaulen
wurden durch die Nüssen entwaffnet, nachdem der litauische
Kommandant und der Bürgermeister am Tage zuvor
Schänken verlassen hatten. Die deutschen Truppen des noch
in Schaulen stehenden Freikorps v. Dicbstsch sind an
obigem Vorfall unbeteiligt.

mz . M i t a n , 10. Okt. Am 3. und 6. Okt. telegraphierte
der Oberbefehlshaber der russischen W eft a r m e e
Oberst Awalofs - Vermont  an den Ministervrä-
denien der provisorischen lettländisch.'n Regierung:

Nachdem ich es in diesem Augenblick für zeitgemäß
erachte an die bolschewistische  Front zu gehen, bitte
ich Eure Exzellenz, dafür zu sorgen, daß solche Bedingungen
geschaffen werden, die es mir ermöglichen, meine Truppen
ohne Aufenthalt in den Kampf zu führen gegen die Horben
der Roten Armee. Ueber die Maßnahmen, die die durch
Sie repräsentierte Regierung zu ergreifen gedenkt, um den
ungehinderten Durchmarsch der unter meinem Befehl
stehenden Truppen sicherzüstellen. bitte ich mich umgehend
zu benachrichtigen. . „ ^ . „

Eine Antwort hierauf erfolgte nicht. Anstatt besten
griffen die Letten  am 8. Okt. stüh die an der Demar¬
kationslinie eingesetzten Trnvpen an.

mz. Mita « , 10, Okt. Die Kampfe der lettlanbrsche«
und t»er ruffischen Truppen zwischen Mitau nnd Riga dauern
an . Es sind keine der deutschen Reichsregiernng «nter-
stchenden Trnppen dabei beteiligt.

Amtlicher Bericht der russischem wesiarmee.
mz. Mitau.  10. Okt.

Infolge des Ueberschreitens der Demarkationslinie
durch lettische Truppen nnd verschiedener Angriffe aus
meine Abteilung befahl ich den Gegenangriff, der sich gegen,
wärtia erfolareich entwickelte. Meine Truvven befinden sich
nach erfolgreichem Vordringen nt der Linie Eindingburg-
Thüringahofcn -Plaßnik nnd stehen noch etwa zehn Kilo-
m-«er vor den Toren von Riga. Am frühen Morgen des
8. Okt. wurden die russischen Vortruppen bei Olay ange¬
griffen und znrückgeörängt. Gleichzeitig gingen Meldungen
über andauernde esthnische Truppenlandungen tn und um
Riga ein. In teilweise schweren Kämpfen, durch das ver¬
sumpfte Gelände überall behindert, gingen die Triw -pen
vor und -warfen dem sich zäh wehrenden Gegner vis an
die Linie Plaßnik an der Düna -Ostende des Vavitsees
zurück.

Die Räumung des Baltikums.
mz. Paris . 10. Okt. IHavas.f D«r Oberste Rat prüfte

die Note des Marschalls Foch au? d,e deutsche Note «der
die Nänmuna des Daltikums Der 'Wortlaut tragt
den letzten Zwischnefällen. wie sie dem Obersten Rat zur
Kenntnis gebracht wurden, «nd den deutsche  u » # <
griffen auf Lettland  Rechnung. Die Note wird un¬
verzüglich abgesanbt und wahrscheinlich schon am Samstag
veröffentlicht werden. Dre Note des Marschalls wird
Dentschland znr Kenntnis bringen, daß die von der En tonte
vorgesehenen Maßnahmen zur Ansmbrnna gelange« . wen«
Deutschland den Befehlen der Konferenz nicht Folge leistet.
Außerdem wird eine interalliierte KommMon an Ort und
Stelle eni?andt weihen. um die Aussührnna der vesanterr
Maßnahmen zu überwachen. #

Ueber die Vorgänge der baltischen Provinzen wird von
amtlicher Stelle mitgeteilt, daß General von de
Goltz  eifrig damit beschäftigt ist. den Truppen den neute
Befehl der deutschen Regierung beigubriN-gen. Esistno
wendig geworden , baß er mit den einzelnen Trnppenver
bänden gesondert verhandelt, da für ihn vkcht mehr b.
Möglichkeit besteht, von einer Zentralstelle Es Befehle zu
erteilen . Es steht noch nicht fest, wann bre Verhandlungen
abgeschlossen werden. Die Skachricht von der Abreise des
Generals v. b. Goltz ans dem Osten scheint-alw eene von
den sattsam bekannten Berliner Falschmeldungen zu sein.

Line Unterredung mitv. d. Goltz.
Der Berliner Berichterstatter der „Daily News ver»

ösfentlickt eine Unterredung mit General v. d. Go.«-über
die Lage im Baltikum. Der General befand stck in Mitau
nnd erklärte , seine Mission würde im AuZlau de allaem>-in
mißverstanden, weil man sich über b ê Gefahren, die Europa
durch den Bolschewismus drohten, vollstandia im nnkiaren
sei. Falls die Truppen ihre Posten -anfaeben. wurden st
dadurch direkt ihr Vaterland aefährben. aber e n bolsthew^
stisch er Anarifs ans Deutschland wurde den ZuiammenbiUch
der a-anzen christlichen Kultur bedeuten. Die Truppen im
Baltikuni seien aber auch der Ansicht, baß sie n-ach Nieder-
wersuna der Bolschewikenb a s R e cht batten sich m den
Grenzdistrikten als Landwirte nieberznlasien. Als die Tr «» -

sich wetterten , dem Befehl zur RäumilN-a nachznkom-
men sei er in Berlin aeweien. Er habe damals vor der
Fr -aäe aestanden entweder die Truppen als Rebellen zu be¬
trachten oder aber als ihr Führer mit ihnen auszubarren.
Wenn er sie im Stiche ael-assen hätte, wäre wahrscheinlich
der arößte Teil zu den Spartakiden überaegangen. Er sek
-daher nach Mit-an zurückaekehrt nnd habe zu seinen Trup»
ven aebalten. Ein großer Teil von ihnen werbe nach
Deutschland zurückkemen, -etwa 15 000 würden bl ei¬
ben.  aber nicht als Deutsche, sondern in rnssischew
Diensten. Er sei der Ueberzeuanna. daß. wenn man Estb-
land und Litauen im Stiche laste, beide Länder unrettbarAfft
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merkuna des Berichterstatters , öaft man int Anslande der
Ansicht sei. man wolle Litauen zur Basis für eine monar¬
chistische Geaenrevolution machen, erklärte der General , daß
Kieses Märchen von den Unabhänaiqen erfunden worden
sei. Er betrachtete die Unabhänaiaen und Spartakiden
ebenfalls als Bolschewiken: alle feien mehr oder weniger
Verbrecher.

Anklagen der Letten gegen Deutschland.
mz. Paris,  10 . Okt. Die provisorische lettische Re¬

gierung richtete an die Friedenskonferenz ein Tele¬
gramm. in welchem folaende Tatsachen angeführt werden:

Auf Verlanaen der Alliierten gestattete die provisorische
lettische Reaieruna den deutschen  Truppen bei Riga , die
durch lettische und estnische Truppen einaeichlossen waren,
sich nach Kurland zurückzuzieben mit dem Versprechen, das
Land in kürzester Frist m räumen . Aber Deutschland be¬
nutzte diesen Waffenstillstand dazu. seine Bestände in Kur¬
land zu verdoppeln, die sich Verbrechen  und Akte der
Gewalt  zuschulden kommen liehen. Die Truppen unter¬
nahmen alles , um die Organisation der lettischen Armee
und die Oraenisatipn aeaen die Bolschewiken zu verhindern.
Als die lettischen Trupven kurz darauf die Offensive wieder
ausnahmen. befreiten sie bedeutende Gebietsteile. Die Deut¬
schen arifsen sie im Rücken am Am 8. September nahmen
sie die Feindseligkeiten  wieder aus. Teutschland öai
den sfriedensvertraq gebrochen.  Di : lettische Re¬
gierung ersucht daher die Alliierten , ohne Verzua ent¬
scheidende Maßnahmen zu eraressen. um Deutschland zu
zwinaen. sich an den Bertraa zu halten. Das zwischen Deut¬
schen und russischen Deutschsreunden aescklosiene Abkommen
bedroht nicht nur die Unabhänaiakelt Lettlands , sondern
auch den Frieden der ganzen Welt und ist auch aeaen die
alliierten und asioziierten Mächte gerichtet. Die Reaieruna
protestiert vor der zivilisierten Welt gegen den Anariff
gegen die lettische Nation . Sie wird ihre Unabhängigkeit
bis auf den letzten Blutstronken verteidigen.

*
mz. Reval,  10 . Okt. sHavas.) Der Kommandant der

Nordwestarmee Rußlands meldet, da« die Geaenoffensive
der Bolschewiken aus der Front von Plesrau gescheitert sei.
Die 15. Rote Division sei fast völlig vernichtet, die 18. sei
geschlagen worden. Die Weihen hätten Gefangene gemacht.

Dar italienische Augzerig in Johanimtal.
mi . Berlin.  11. Okt.

Wie sich erst jetzt herans gestellt hat, Härte die Landung
eines ltalieni 'chen Flugzeuges aus dem Flugplatz Johan-
nisthal am 6. Oktober leicht zu unerwünschten Weiterungen
zwischön Deutschland uuü Italien führen können. Die bei¬
den Anlass,n des Flngzevges, das übrigens ein Zivilflug-
zsug war und zu Rerlamezweckeuflog, hatten die Erlaub¬
nis z-u einem Fluae Antsierdam-Berlin -Prag von den zu¬
ständigen deutschen Behörden nachgesucht und gegen d'e Zu¬
sicherung von Gegenleistungen erhalten , nicht aber zu
einem Fluge Warschau-Berlin . Sie glaubten nun . nachdem
sie unter Vermeidung dänischen Gebietes nach Warschau ge¬
langt waren , aus Grund dieser Erlaubnis auch die deutsch-
polnische Grenze überfliegen zu dürfen , obwohl die hiesige
ttal ' eni'che Militärmissian ihnen telegraphisch mitteilte,
erst weitere Instruktionen abzuwarten . Bei der Lage an
dieser Grenze hätte die Eigenmächtigkeit dazu führen kön¬
nen . daß es abgeschossen worden wäre , was die unerquick¬
lichsten Folgen hätte nach sich ziehen müssen. Bis zur
Klärung der Angelegenheit hatten di: deutschen Behörden
öte Festhaltnng des Flugzeuges in Berlin verfügt. Wie
wir hören, ist diese Klärung nunmehr erfolgt. D ' e hiesige
italienische Miliiärmission drückte schriftlich ihr Bedauern
über den Vorfall aus. Dem Weiterflug: des italienischen
Flugzeuges über Dresden nach Prag sieht nunmehr nichts
mehr im Wege. _

Die Unzufriedenheit in der Demokratischen Partei
kommt u. a. auch in folgender Bemerkung der demokrati¬
schen „Maodeb. Ztg." zum Ausdruck:

Wir sind daher der Meinung , daß ein unumgängliches
Erfordernis der Stunde eine ausführliche Erklärung
der demokratischenParteileitung ist, in der die Voraus
setzungen, unter denen die Partei sich wieder an der
Regierung beteiligt hat, klipp und klar bokanntgegeben
werden. Wir erkennen mit der „Demokratischen Partei-
korresponüenz" dem Aba. Scheibemann das Neckt zu. ,bie
Eigenart der sozialdemokratischen Partei nachdriicklichst
zu betonen", müssen aber von der demokratischen Parte '.-
keitung g-erade im jetzigen Augenblick das Gleiche ver¬
bannen. . .

Wir wundern uns , daß e§ überhaupt nötig ist. sine
fviche Erklärung einzusordsrn. _

JiMmchrWen.
Wiesbaden, 12. Oktober.

Aus öer StaötverorLnelenvsrsaminiung.
Die einmalige B«schasftt«gsberhilfe für städtische Beamte usw.

Es erhalten : Beamte und Lehrer,  falls verhei¬
ratet , 1080 Mark, ledige 600 Mark , jdes Kind 200 Mark.
Unständige Angestellte  lKriegshilfskräfte und Ar¬
beiter) 750 Mark ledige 420 Mark , seöes Kind IM Mark.
Erwerbslosen  wird die Hälfte der zwischen dem
1. Juli und 30. September bezogenen Unterstützungsgelber
ausgezahlt. Notstandsarbeiter  bekommen als Bei¬
hilfe die Hälfte der Unterstützungen, die sie bei Erwerbs¬
losigkeit zwischen dem 1. Juli und 30. September auf die
Tauer ihrer Notstandsarbeit bezogen hätten. Die 1. Rate
wird baldigst, die zweite Hälfte im Dezember zur Aus¬
zahlung gelangen. Verheiratete weiblich  e Auge-
ft>c.Tte wenöen wie leöige Männer b 'handelt. Aur Bestrer-
tung sind 2 740 000 Mark erforderlich, die in Gestalt einer
2. Steuerrate von 67,5 Prozent aufgebracht werden. -Die
Beschaffungsbeihilfe für die Erwerbslosen im Betrage von
rund 88 000 M hofft man zu % vom Reiche zurückerstattet
zu erhalten . Die Galerie leerte sich nach Erledigung dieser
für die Betroffenen erfreulichen Angelegenheit, die für die
Steuerzahler e'ne weniger angenehme Ueberraschung be¬
deutet auffallend schnell. Ausgearbeitet und vertreten hat
den Entwurf Stadtverordneter Syndikus Schröder.

Aus der 3teöc des Bürgermeisters Travers:
ES ist, meine Herren . nach Auffassung des Magistrats

^ein schwerer Fehler der Regierung gewesen, den Preis
nicht ausreichend festgesetzt zu haben, den.n es kann keinem
Zweifel unterliegen , Latz bei den erhöhten Produktions¬
kosten der Pres von 7 Mark nicht ausreichend festgesetzt
worden ist. Die zuständigen Stellen haben ans den Druck
der Konsuntöntennertreter hin diesen niedrigen Preis ge¬
wählt. Jetzt hat der Kartosselstreik eingesetzt. Wir sind
mitten in der Kartoffelernte und Sie können sich denken,
welche Gefahr darin liegt, wenn der Bauer die geerntete«
Kartoffeln nicht -an die Ablieferungsstellen r̂bführt , son¬
dern über sie nach Gutdünken verfügt. Ick will ferner
darauf Hinweisen, daß der weitere schwere Fehler gemacht
worden ist dadurch, daß die Zuweisungen durch die zustän¬
dige Re-chsstelle in diesem Jahre viel zu spät erfolgten.
Meine Herren ! Die SerSstkartoffelversovguns beginnt mit
de« 16. September . Am 19. September , also 4 Tage nach¬
dem die Versorgung bereits einietzen sollte, ist.erst die Zu¬
weisung und die Preisfestsetzung erfolgt. Wenn Sie sich
vorstellen. Latz d'e Landräte der zugewiesenen Kreise über
die Ueberschutz-Kar ôffelmenge» in den einzelnen Genre n-
den erst verfügen können. wenn die Zuweisung erfolgt ist,
und wenn Sie bedenken, datz die Kartoffelernte bei der
Zuweisung bereits im Gange war . so können Sie sich vor-
stellen. welches Chaos in der Kartosfeloersorgung durch
diese verspätete Zuweisung eingetreten ist.

Der Kartofselyreis in Wiesbaden nach den Anaabeu
des Herrn Travers:

Zu den 8 Mark ab Erzeuger treten die Kilometergelder,
die der Landwirt von seinem Keller bis an di» Bahnstation
zu beanspruchen hat (5  Psg . pro Kilometer) : da eS sich im
Durchschnitt um 10 Kilometer handelt , 50 Psg. pro Zentner.
Das Landratsamt erhält e'ne Bermittelungsg .'bühr von
40 Psg. Davon erhält der Landkreis 1<> Psg.. die Landes-
kartofselstelle 2 Psg.. der verbleibende Rest von 28 Psg.
ist ans alle, an der Kartosfe âufbringung beteiligten Per¬
sonen zu verteilen. Eine Abnahmegebühr der Kartoffeln
an der Bahn von 20 Psg. pro Zentner tritt weiter hinzu
und die Fracht, die im Mittel pro Zentner 75 Psg. beträgt,
soüatz der Preis frei Güterbabnhof Wiesbaden sich auf
10,85 Mark stellt. Zu diesen Kosten treten nock hinzu
10 Prozent für Verlust an Gewichtsdifferenz. Schwund,
Fäulnis , Auswiegen usw. vom Einkaufspreis 80 Psg-, für
Kellermiete 12'008 Mark aus 350 000 Zentner verteilt
— 0.04 M., für Sackverschleitz 25 000 M. auf 350 000 Zentner
— 0,07 M... für Einlagern und Ausfuhr der Vorrä e von
100 000 Zentnern zu 1.40 M. pro Zentner — 160 000 M.
aus 350 OCO Zentner verteilt — 0,40 M.. für Abfahren der
Kartoffeln vom Bahnhof zu den Geschäften 1,50M., für den
Kleinhandel 1,50 M.. für Belesen der Kartoffeln 0,15 M .,
für Berwaftunaskosten 15 Psg., für sonstiges 10 Psg. Der
Gesamtpreis für den Zentner Kartoffeln beträgt rund
16,— Mark. Bei den Kartoffeln , die zur Einkellerung be¬
zogen werden, kommt der für den Kleinhandel eingesetzte
Betrag von 1.58 Mark und Me Kosten für Einlagern und
Ausfuhr der Vorräte von 0,40 Mark und die Kellermieic
in WeMall. iodatz diele Kartoffeln um 2 Mark billiger, al'o
zu 14 Mark verkauft werden können. Bei Kartoffeln, die

am Güterbahnhok West von den Bestellern abgeholt wer-
den, kann noch 1 Mark für den Fortfall des Abfahreus
der Kartoffeln abgesetzt werden, sodaß sich hierfür der
Preis ans 18 Mark stellt. Den hiesigen Landwirten steht
für den Zentner Kartoffeln ab Hof der Betrag von 9 Mark
zu Für das Liefern der Kartoffeln frei Keller solle«
ihnen 2 Mark vergütet werden, soüatz der Preis für Kar¬
toffeln von hiesigen Erzeugern , frei Keller geliefert. 11 M.
beträgt . Die vorsemannten Preise sind vom ,Ernährungs - '
ausschutz und von Fachleuten eingehend geprüft.

Kleinigkeiten.
Stadtverordneter Malkomesius  bezeichnet es als

die Hauptaufgabe, den Landwirt zu überzeugen, daß er
es in der Hand hat, Unruhen zu vermeiden. Das Schien
bertum werde am besten bekämpft, wenn Handel und Ge¬
werbetreibende nur von solchen Leuten kaufen, die zum
Handel gesetzlich Melasse « seien. ^ . .

Stadtverordneter Glücklich  bedauert gleichfalls öre
Ausdehnung des Schiebertums. Die Kaufmannschaft sei
der Meinung , daß die Aushebung der Zwangswirtschaft
den Schleichhandel nicht beseitigen könne, solange nicht ge¬
nügend Waren vorhanden feien. Sie trete mit Vertretern
der Kaufmannschrft und aller anderen Berufe der Städte
Mainz und Frankfurt demnächst zu einer Besprechung der
Frage zusammen. „„ „ , r,

Stadtverordneter Philipp Müller  empfehlt , erheb,
liche Mittel zur Senkung der LebenSmittelpveife für Min¬
derbemittelte zur Verfügung zu stellen.

Stadtverordneter Dietrich  erklärt , baß der Landrat
Schilitt alles aufbieten müßte , die Bauern iur Kartoffel,
lieferung zu veranlassen, wenn er sich den letzten Funken
von Anlehen bewahren wolle. , ,

Für den Telefonanschluß der Volks- und Mittelschule«
werden die nötigen Beträge, bewilligt, ebenso 1500 Mark
für die Einrichtung einer Pissoiranlage im Hofe des Ar-
beit Samts. Die Jahresrechnun i der Wasser- und Licht-
werke für das Jahr 1915 wird gut geheißen, lind dm
Festsetzung des Witwen- und Waisengeldes für die Hinter¬
bliebenen dreier gefallenen Oberlehrer wird einem Aus¬
schuß überwiesen Stadtverordneter von Eck regt an, .
auch den Hinterbliebenen der anderen städtischen Beamten,
die noch nicht 10 Jahre im Dienst waren , diese Unterstützung
zu gewähren.

Die Kohlenoersorgnna.
Die Anfrage des Stadtverordneten Müller  veaM-

wortet Stadtrat Meier.  Gebraucht wurden in normale«
Zeiten 125 000 Tonnen , zugewiesen im letzten Jahve 99 000,
geliefert 74 000 Tonnen . Hierzu kam der Anfall des Gas¬
werks mit 26 060 Tonen . Die Lage sei zurzeit ganz un¬
sicher. Die Zuteilung erfolge rmt Monat zu Monat . Für
Oktober seien überhaupt noch- keine Bezugscheine ernge,
gangen, da für die Vormonate noch nicht alles geltefrrt sei.
Tex" Magistrat habe alles anfgeboten, um anzukanfen̂ waL
möglich war an Torf , Braunkohlen u. dergl. «ms schla¬
gen von 3—400 000 Zentner Holz sei in Angriff genommen
und von der Staatswaldung seien 150 000 Zentner Ho z nnge-
kauft worden. Ursprünglich sei der Anteil Wiesbadens
nur auf 4560 Tonnen monatlich festgesetzt gewesen. Dem
Magistrat sei es gelungen , diese Menge aus über 8000 Ton-
nen hinauf zu treiben. Eine Anreguna des Herrn M u l-
ler bezüglich der Einrichtung von Wärmehallen bcant-
tnortet Stadtrat Meier  dahin , daß die Räume vom Ma-
schtnenibauamtbereits ausgesucht und sofort eingerichtet
würden.

Der allgemeine Eindruck
war der, daß die Not groß, die Sorge schwer ist Daß
aber Magistrat und Stadtverordnete sich desien bewußt
sind und daß alles aetan wird, um ihr zu steuern. Er-
sorö' rlich ist Ruh - und allseitiger Wille, durch eigenmäch¬
tiges und eigensüchtiges Handeln nicht den Bestrebungen
der Behörde» in den Arm zu fallen. Nötig ist vor allem
ein wirkliches Zirsammenarbeiten aller städtischen, land¬
wirtschaftlichen und ländlichen Kreise. Wir sehen gegen¬
über der Gesinnung der Landwirte nickt so schwarz wie
viele Stadtväter . Mit Vernunft nnd gutem Welle« und
Zurücksetzung aller persönlichen Ansichten wird auch hier
'Whilfe geschaffen werden können. Lv.

Die ttartoffel -versotzqung Wiesbadens und die
irar1offs?-L)amsterei.

Ter Nassaitische Landverband schreibt uns : Zurzeit sieht
man cotf den Feldern der in der Umaebuna von Wie--
baden aeleaenen Landaemeinden allabendlich ei« reger
Treiben. Männlein und Wciblein aus Stadt Wiesbaden
ziehen, mit Körben nnd Säcken versehen, ans die Kartoffel,
fclder. um sich dort soaleich bei den Landwirten ihren Kar-
tr.sselbedars. weniastens für die Nächsten Taae oder Wochen.- - ——*- nrv»

Die Scmnenftingfer.
Ein Roman von der roten Erde von Ann» Wothe.
(89. Fortictzung .) lNachdruck verboten.)

Seit dem letzten Zusammentrssssn mit Baldo m-i ^dem
Festabend im Sonuenhofe war ein zu klares Licht in Jsois
Seele gefallen. Was nützte es, daß sie stark nnd fest sein
wollte, wenn sie bemüht war , alle Hände über das Grück
der Freundin zu breiten ? Helmgard würde niemals das
Glück an Baldes Seite finden, denn was sie in den Augen
Baldos gelesen, das machte ihr Herz vor Glück erzittern,
trotzdem es sie mit grenzenlosem Weh und Jammer er¬
füllte.

Sie konnte und durste Helmgard nicht warnen . Der
Gedanke, daß Helmgard an Baldos Seite unglücklich wer¬
den konnte, peinigte sie in namenloser Angst. Sie mußte
schweigen und nicht ein Laut , ein Gedanke durfte verlauten,
wie schwer sie mit ihrem Herzen rang . .

An Baldo dachte sie nur mit Bitterkeit , fast mit Hag.
Erbärmlich kam er ihr vor, daß er, um das Majorat zu

erhalten , Helmgard, wenn sie ihm auch lieb und wert wre
eine Schwester war , mit in den Kauf nahm - Klüglich er¬
schien er ihr . daß er, um Geld und Geldeswert sein eigenes
Herz, fei« ganzes leidenschaftliches Empfinden mit Füßen
trat . ^

Und sic würde e§ mit ansrhen müssen, wie ihre geliebte
Sonnenjungfer jeden Tag an Baldos Seite bleicher und
stiller wurde , wie ihr sonniges Herz in einer Tränenflut
erstickte, wie ihre junge Seele verzweifelt nach Glück schrie!

Jsot fühlte, daß das über ihre Kraft ging. Sie wollte
de« Vater bitten, daß er sie fort ließ In Münster lebte
eine Schwester ihrer Mutter , zu ihr wollte sic gehen, e-ie
würde dort Malstunden nehmen, agn; gewiß, das
würde sie.

Der Pfarrer war erstaunt, als ihm Jsot den Vorschlag
machte aber er kannte sein Kind viel zu gut. Er wußte,
daß Jsot nur nach reiflicher Ueberlegiing zu dem Entschluß
gekommen war.

»Ist es notwendig. Jsot ?" fragte er ernst und sah sein
Mädel forschend an. ^ ,

»Ja , Vater , sehr notwendig nnd — meine Pflicht, daß
Ich ettrige Zeit Rinkeroöe verlasse."

Der Pfarrer blickte seinem Kinde innig in die so
traurig geworbenen grauen Äugen.

„So gehe wit Gott Jsot , und kehre frohen HerzenS rn
dein Vaterhaus zurück." „ . .

Jsot schmiegte einen Angsnblrck ihr brannhaariges
Haupt fest an des Vaters Brust . . .

„Du wirst sehr einsam sein. Väterchen, aber du hast ia
noch Tante Grit"

„Um mich sorge dich nicht, Kind. Das größte Glück
ist für uns arme Menschenkindsr. im Kampf mit dem Her¬
zen unsere Pflicht getan zu haben." , _ ,

„Ich habe Tante Line schon geschrieben," gestand Jiot.
„Sie ' st einverstanden daß ich komme."

„Alles fr nt er meinem Rücken," lächelte der Pfarrer
fast schalkhaft nnd sah Jsot zärtlich an. Da wußte Jsot,
daß sie am Herzen ihres Vaters immer eine Heimat ba t-.
Auch ohne Worte, ohne Geständnisse verstand er sei« Kind.

„Ich will noch einmal über die Heide, Vater, " bat Jsot.
„Abschied nehmen "

„So lauf , Kind, aber nicht zu weit, es dunkelt schon
früh nnd es sieht aus . als könnte der Heidemann heute
brennen ." ^ .

Jsot nickte ihrem Vater mit stillem Lächeln zu, banü
die Goldkappe über ihr braunes Scidenhaar und lief den
Weg entlang, der zum Dorfe führte^

Sorgfältig vermied sie, am Sonnenhos voroeizugehen.
Wie leicht konnte sic dort Baldo begegnen. Morgen vor¬
mittag , wenn er auf dem Felde war , wollte sic in den
Sonnenhof gehen und Helmgard Lebewohl sagen.

Wie schwer ihr der Gedanke war . Jsot hätte laut auf-
weinen mögen. Tapfer biß sie die Zähne zusammen. Nein,
niemand sollte in ihrem Auge ein- einzige Träne sehen.

Langsam, ganz versonnen, schr.tt sie der Heide zu.
Der Herbst kam mit Macht. Ein scharfer Wind wehte

über die Heidehöhen und Jsot mußte tüchtig gegen ihn an¬
kämpfen. Ein leichter Äkebel preßte sich über den Herde-
koden, doch noch war die Sonne siegreich und schlug den
Nebel nieder. 2kun konnte Jsot anA noch einmal zu den
Mooren gehen.

Der Schäfer trieb seine Herde heim und vom Dorf
her klangen die AVcndglockeu. Jsot hatte die Empfindung,
als läuteten sie ihr zum letzten Mal . ^ _

Wie ein Abschieduehmen lag es in der Luft und Jsot

sck>ien es, als klängen Abschiedslieder über die stille Heide.
Wie braun sie schon war!

Da war auch das Moor , das Jsot so liebte- Die Man-
ken Btrkeu wiegten hier und da leise ihre Goldkronen
darüber und einzelne schwarze Föhren hoben sich, le:>e inr
Winde nicketld. aus dem Moor empor. Jsot kannte den
Weg durchs Moor genau. Unzählige Male war sie ihn
gegangen. Furcht war ihr fremd, trotzdem der Abend
nicht mehr fern war . „ „ . . . _

Abschied wollte sie nehmen. Noch einmal alles ln der
Heimat umfassen, woran so heiß ihre Seele hing.

Jetzt schritt sic durch die Riesenhalme des Riedgrases.
Wie Speere stand es ihr zur Seite . Jsot glaubte ans dem
Moor tiefe Seufzer zu hören. Schmerzlich klang es, doch
sie ging weiter und weiter. Sie würde ja heute znw
letzten Mal hier wandeln. Vielleicht würde sie nie. nie
wiederkehren- _ „ , . . ^ .

Die Sonne war gesunken. Wie ein blasses, feines in®
lag der Nebel leicht über dem Moorgrund.

Wollte der Heidemann wirklich kommen? Er kündete
Unheil, wenn er brannte , wie es im Volksmnnde hcltzk
„Pestilenz oder Tod." saaten die Dörfler , „zeige er an. - 1

Jsot lächelte- Was war der Tod gegen den Tod, tich
im innersten Herzen, wenn auch der Körper lebte?

Jsot ging mutig vorwärts . Sie bemerkte es nicht, das
der Nebel schwoll. Ein seiner, weißer Rauch lagerte UM
über da? niedere Gesträuch des Moores . Eine Drossel
stöhnte auS ihrem Nest, dann ward es ganz still.

Plötzlich war es Jsot , als wachse die Nebeischicht. Wie
Schnee lag sie auf den Büschen. Schwebte über dem Moor
nicht ein blinkendes Licht? Jsot wandte sich erschreckt um:
Sie stand mitten in den weißen sstebelschwaden und ein
leises Brodeln scholl aus dem Meer zu ihr herauf.

„Ter Heideman« steigt," flüsterte sie angstvoll. Wie ein
Zischen>nd Schrillen war cs um sie her. - -

Jsot tastete mit beiden Händen ins Leere. Hatte ge den
Weg verfehlt? .

Sie wollte zurück, doch ihr war es, als zu-"e hier uns
dort im Rohr ein irres Leuchten empor. Als schreite mtt
Hünenschritten ein dunkles Etwas auf sie zu.

„Ich bin verloren," dachte sie, „Nebel im Moor ."
Sie wagte nicht weiter zu gehen. Jeder Schritt vor¬

wärts konnte ihr den sicheren Tod bringen.
(Fortsetzung folat.1
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Tie Dterx»ei uu wie ^ uuuwu **. mv

K*  4nr &eruttoen sind oft so dringend'. Lass sre schon, nur diejjTtL' s*.tv* /sT̂ itftpn tttrtif /ItiflPrS JWMröelttBl%*npffer loK'.uwerden. glauben, nitfit anders handeln zu
als Kartoffeln abzuaeben. Diese für die allgemeine

^ ^ kkelver-orauna reckt üble Folaeericheinuna hänat bannt
^" ^ men -ab die Stadt Wiesbaden eine Woche lang keine

verteilt fiat, obgleich wir mitten in der Kar-
kLrnte ^ fien. Dadurch wurde die Beoölkernua unruhigtcfi rtffl'tfit zur Selbsthilfe greifen zu müssen, Zur Auf-

1 « v-rsoraunasberechtiaten Bevölkerung Wies-
?s.r“ a f,ßrf aber gesagt werden, daß gerade in diesem Jahre
barens dan «» f„r Me  ausreichende KartosfelveriorgMig

,'iÄitischen Bevölkerung in Wiesbaden nicht bestehen. -p>c
L5u,sfelernte ist iedenfalls völlig ausreichend, um die g--

Versorgung einer Stadt wie Wiesbaden aus ibrem
«5^ ?telbar benachbarten Anlieferungsgebiet durchzufuhren.
J :, . ,» Hai das Kartoffelhamstern, abgesehen non den
^nbeu Kosten ured Beschwerden, die es für die Beteiligten
"S , Krinat. die sehr bedenklichen Seiten , daß es die Kar-
^ »«lversorgungsbercchnuna. die bestimmte Ablieferungen

Landgemeinde rur notwendigen Boransietzuna hat.
«-i^ lnem derartigen Nmückareifen des Hamsterns , wie e-a.
^ -n bereits geschildert wurde, völlig über den Haufen
£ Das geschieht aber zu Ungnnsten -der breiten Mallen

Ärmeren Bevölkerung und der Fcstbewldeten. Außerdem
... (*t*i solches Tun geeignet, völlige Temoralisternna rn der
amdbevölkernna zu begründen, da dieser jeder beliebige
<r. k-is nickt nur geboten, sondern sogar ausaenotiat wir,.
R kommt es. dab den Lindwirt schließlich kein Nernvufü
knwd und kein Pflichtgefühl mehr dazu veranlassen kann,

Kartofsekablieferunaspflschtzu genügen. Ganz salick
-a es aber, nachdem solche Zustande einaerisi-n sind, seitens
s,a städtischen Publikums auf den Landwirt zu schimpfen.
yif  nie aenna kriegen könne. Die städtische Verbraucher-
trrWt MAP! vor allem verboten , selbst mm  Verderb Her - ÜN!.-
üerölkeri'no und zum Hochireiben der Preise beizutragen.
Nei Kinückt und einer gewissen Selbstzucht, die keineswegs
dos Hungern notwendig macht, gelingt es in diesem Iahrv.
,i«e geordnete .Kortokkeluersoranna durchzufuhren. um n>
mebr als nack Abschluß der Kartoffelernte vom Bezugs-
kche>"mese« weitester Gebrauch gemacht werden 'oll., sodan
d-r Landwirt nach Ablieferung einer aewnsen Mindest-
vflichtmenae selbst das größte Interesse daran bat. an dee
städtische Berbrankberschast seine ^ artolseln ab n̂lieferA.

Die gestrige Abend-AuSgabe konnte aus besonderen
Ilmständen nicht rechtzeitig zur Ausgabe gelangen. Wir
sahen uns daher genötigt, sie ausnahmsweise  mit der
Sonntaa-Moraennummer zusammen auszugefien.
. Dauernde Paprerknappheit. hervorgerufen durch Still¬
legung der Papierfabriken wegen Kohlenmangel. zwingen
uns. bis fick die Verhältnisse gebessert haben, zu größtcr
Sparfamkeit im Papierverbrauch . Täglich müssen wir viele
Svalten fertigen Satzes zurückstellen und schließlich wieder
einschmelzen da chronischer Raummangel infolge der
Pavicrknavvheit nur die Ausnahme der wichtigsten Nach¬
richten, Artikel. BekanntmaKunaen usw. aestattet. Wenn wir
diese uns außerordentlich unbeaueme Sparsamkeit üben,
so geschieht das einzig und allein im Interesse umerer
aesch. Leser, denen wir nur auf diese Werse das regelmäßige
Weitererscheinen unseres Blattes gewährleisten können.

Die Dentschuaii anale Bolkspartei hält am Mittwoch
den 15. Oktober 191$, gbens 8% in der Aula des Lyzeums!
am Schloßplatz eine Versammlung ab. in der Herr Pwr-
rer Karl Veidt  ans Frankfurt a. M . über dre rnner-
polMcke Lage Deutschlands spricht. Sie ladet ihre Freunde
und Gesinnllnasaenossen hierzu ein.

üc . Landwirtschaftliches. Die landwirtschaftlichen Winter-
schulen zu Hoi Geisbera . Montabaur Nastättewund Idstein
werden im bevorstehenden Winterbalbiahr Ende Oktober
oder anfangs November eröffnet. Ferner wird m oreiem
Herbste in Limbnra und Höchsta. M. ie eme landwirisckaft-
liche Winterschnle neu errichtet. Tie letztere beginnt ihren
Unterricht erst anfangs Dezember. — Die Landwirt,chast-o-
kammer wird im Lause des Winters wieder Bucksufirungs-
knrse abhalten. in denen die Bucksührnna sur bäuerliche
Betriebe gelebrt wird und an denen auch Frauen uno
Mädchen teilnehmen können.

NaksanischeS LandeStfieater. Die im Nallauischen Landes-
theater veranstalteteii deutschen Festvorstellungen sch.ollen
mit einer Avsnifirnng von Stranß -Hosmannsthats ..Bur¬
ger als Edelmann" und ..Ariadne auf Naros " in der . ur¬
sprünglichen Fassung ab. Sie erwiesen diircki ihren-vor erner
außerordentlich zahlreichen, begeisterten Zuhörerschaft er¬
rungenen Er 'ola aufs neue, eine wie unendlich wichtig,
und Hobe Aufgabe da? aenannte Theater , letzt die einzige
ernste KnknnftsstätteWiesbadens . ,« erfüllen bat.

Standesamts-Nachrichten vom 11. Okt Sterbefalle:
Am 8. Oktober Carlas Schröder. Bankbeamter. 19 ZW . Amin. Oktober Adelgunde Senriiia. Dienstmädchen. 61 Jahre, m̂a
Euckes, ohne Beruf, 22 Jahre.

Kurfomss , Theciter , DortrSoe , Vereine , ufto.
Nass . Lanbesthcater.  Heute Sonntag netzt Richard

Wagners ..Walküre", der erste Tag aus der Trilogie ^ r R .ngdes Nibelungen" bei auigehobenem Abonncmmitm S »ene. dn
der Partie der „Brümlbilde" gastiert Frau Johanna Perthold
dom Landcstheater in Prag aus Anstellung. Neu besetzt sind diePartien des ..Hunding" mit, Herrn Nosalewicz und des ..Wo¬
tan" mit Herrn Andra. Die Aufführung beginnt bereits um
L.30 Uhr. _

I Am ücffau und yachbargebielen.
Fc. Ans Rollan. 10. Okt. Die 9 4. Generalver-

sammlung des  Bier ein 8 nassauiiSer Land-
und Forstwirte  beschloß die Herabsetzung des Aus-
«atzlungssatzes für Brotgetreide auf 80 Prozent , die Am-
tzebuna des Mahlzwanges, mindestens Freigabe gor
Mühlenwahl, die Erhöhnna des Milchvreises .auf 80 Pf . den
Liter ab Stall , iowie die Aushebnna der Hochsivrene zur
schleuninen Beranlasiuna an den Nassauischen Landwerband
weiterzuleUen. rri m

h. Hallgartcn, 10. Okt. Tödlicher Uns all 8om
Baugerüst stürzte am Donnerstag abend der Tünchermeister
I . Moos von hier und brach das Genick.

* Oberlalmstci«. 10. Okt. Aus der
Bolksvartei.  Am Donnerstag abend hielt ote ^rro-
gruppc der Deutschen « o l ks P a r t e i. Oberlahn-
stein ihre Gründungsversammlung ab. Die Sitzung w
sehr stark besucht, besonders waren auch die Frauen _ ,eyr
zahlreich vertreten. Nach Annahme der Statuten w'.rdrn
bei der Vorstandswahl znw 1. Vorsitzenden Herr Re ' s

d-elte in eing-ehenü-er Rede Herr W. I e u ck. Wiesbaden.
Seine Ausführungen , die eine Besprechung aller im Vor¬
dergrund stehenden innerpolitischen Fragen , brachte, fanoen
allgemeine Zustimmung und lebhaften Beifall. Ueber die
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen berichteten o,e
Herren Reifsenrath und Dr . Denker. Die Deutsche Bo -ks-
partei in Oberlahnstein wird bei Aufstellung - er Kanoi-
datenliste vom rein kommunalpolitischenStandpunkt aus-
aeben und nicht parteipolitische Erwägungen ans,chlag°
gebend sein lassen. Die Ausführungen beider Herren wur¬
den znstimmend arrfgenommen. Der neugegrnndeten Orts-
^rUippe traten am gteiHen Abend eine .arohe AnZa>y^ Kranen
und Männer als Mitglieder bei.

X Branbach. 11. Okt. Städtisches.  Die Stadtver¬
ordneten beschlossen, die Zahlung der Kreis- »nd Staats¬
steuern zu verweiaern, La die Besatzungskoste« nickt gezaini
werden. — Die Lnstbarkeitssteuern erfuhren eine Erhöhung
um das Dreifache. Ein Tanzvergnügen kostet an Steuer
nunmehr 27 M. bei einer Dauer bis 12 Uhr nachts und

i 45 M bei längerer Dauer. Konzerte mit Tanz erfordern
18 M. Steuer bis 12 Uhr nachts und 27 M . ber lanqer . r
Dauer . Für Karoustels sind die.Sätze recht mäßm. namlick
60 M. bei Pferdekrast und 75 M. bei Maschinen kraft. — Dre
Wieaeaebühren der Stadtwage wurden auf a .Pst knr ivv
Kilo erhöht. — Gegen den geprüfte» Jahresaoimluß , des
Lebensmittelamts fand sich nichts zu erinnern . ---- o,e ve
weist einen Umsatz von über einer halben Million auf. -ve.
Lebensmittelkommi'sion wurde der Dank der Stadlveroro-
neten znm Ausdruck gebracht.

fit. Frankfurt a. M .. 10. Okt. R a u b ü b e c f ä l l e. Im
der vorvergangen:» Rächt gegen Wz  Uhr wurde ln ^-er
Fri 'edberg-er Anlage eine Kontoristin von / «rem, brvhm
unbekannten Täter überfallen, der ihr dre .Hastmasche mrt
200 M entriß . — In der gleichen Nacht witr- k ann, Zoolp-
aischen Garten ein Lederarbeiter überfallen unb niederge¬
schlagen. Da der Arbeiter laut um Hilfe rief , konnte der
Täter ' - en beabsichtigten Raub nicht ausführen.

Nun glühe deine Wange rot und röter
von jener Jugend , die uns nie entfliegt,
von jenem Mut . der früher oder später
den Widerstand der stumpfen Welt besiegt,
von jenem Glauben, der sich stets erhöhter
bald kühn hervordringt . bald geduldig schmiegt,
damit das Gute wirke, wachse, fromme,
damit der Tag dem Edlen endlich komme. Goethe.

Schach.
SchachaufgabeS!r. 187.

Von Ernst Schober  in Leipzig.

(9+ 2)

Vermischtes.
Eine ideale Gemeinde ist das Städtchen Heppenhemr

an der Bergstraße. Es hat etwa 7800. Einwohner , und von
dem etwa 3000 Hektar großen Gemerndegeblet imb
1442 Hektar Eigentum der Geurernde. Dw, Burger da,elvst
haben ganz besondere und auch recht einträgliche Vorrechte.
So haben im letzten Jahre die 400  ältesten Burger & J
Nutzung von je zwei Morgen Wiese: 280 wertere -,' urger
die Nutzung je eines Morgens Wiese. Außerdem haben de,
3 ältesten Bürger je drei Aecker. Ernzelne Nutznief;
haben in diesem Jahre bis zu 700 Mark aus ^ esen Grund¬
stücken gelöst. Außerdem erhält feder Burger drei Mr/er
Brrchenfcheit- und Prügelholz und 50 Wellen In Berück¬
sichtigung dieser Bürgerrechte hat der Gemerrrderat nun¬
mehr der- Betrag für die Erwerbung des Bürgerrechts von
400 auf 600 Mark erhöht. Da das rahrliche E'.nkon.m
ans dem Bürgerrecht mit mindestens 800 Mark zu berech¬
nen ist so ist die Erwerbung des Bürgerrechts in Heppen¬
heim immer noch eine gute Kapitalanlage.

Ei« frecher Raub wurde dieser Tage in Auerbach
a ü R erübt Der Ränder, ein Taglöhner aus Auerbach,
benützte die Gelegenheit, irr die augenbliE unbewachten
Isolierbaracken zwischen Auerbach und Bensherm etnzrr
dringen und diese völlig auszuraumen . Das rvertvone
Material , das auf etwa 10 000 Mark ge,chgtzt wird , n ar
schon auf einen Wagen verladen, den sich der Dieb rn
Bensheim geliehen hatte, um ferne Beute wegfchaffen zu
rönnen, als man den Diebstahl entdeckte und den Räuber
samt seiner Beute sestnahm.

i 2806 deutsche Verlustliste«'. Die Zahl der amtlich au»-
' gegebenen deutschen Verlustlisten hat brs jetzt Werts WOüberschritten Bei den jetzt noch erfchernenden Namen

handelt es sich teils um verspätete Nachtrage und Berich¬
tigungen, teils um Todesfälle infolge von Krankhert oder
Verwundungen , ferner um solche, dre gerichtlich -für tot
erklärt sind.' Solche Nachträge sind sicher noch auf lauge
Zeit hinaus zu erwarten. Auffallend ist immerhin , daß
jetzt noch ganze Spalten voll Namen mit den Zusätzer
verwundet, gefallen oder vermißt erscheinen- Den Ber-
lusten werden jetzt die Vermitztlisten der einzelnen Reg .-
menter beigegeben. Hier ist bei jedem Namen eine -ldreis
angegeben, an die eine etwaige Auskunft erbeten wird.
Auch das Verzeichnis der Nachlaß- und Fundiachen er¬
scheint noch weiter. Es gibt die auf den Schlachtseldern, in
den Lazaretten usw. vorgesundenen Gegenstände an . nutzt
Uhren. Geldbörsen Trauringe usw. Wenn diese Listen beste-,
beachtet würden , könnten sicher viele Angehörige wieder
den Besitz dieser Gegenstände, die doch zumeist teure Cr-
ivverunaen darstellen, gelangen. Uebrigens wird rn
die Listen auch vielfach die Menge der kleinsten. und uribe-
deutcndsten Gegenstände ««fgenommen und be,̂^ der Be¬schreibung kommen manchmal d,e komischsten Irrtnmer
vor So wird bei einem Büchsenöffner dre franzpO' che
Pakentbczeichnungals „Fabrikmarke" angegeben.

vsttswirtschÄst.
Industrie.

mz Erhöbuna der Robeiscnpreisc. Essen.  9 . Okt. In . der
gestrigen Sitzung des Rofieisenverbcmdes wurde, wie wir erfahre ,
folgende Erfiöhnng bewlosien: 8tir Hämat,te,scn 192 .K. G,eßerei-
Rofieisen 135 M.  LuremburgerG:eßerei-Rofielsen 151 .H, Cmex
länder Stabeisen 112 Ji  und Siegerländer » «Werfen 121 ^

k^andelsnachrichten.
Rock ein aufgehobenes Ausfuhrverbot Am sterd am,

8. Okt. Das niederländische Ausfuhrverbot für N oh i u t e ist i-
gehoben worden. .wewdau.

Der Herbst in Mmannslmuien. Aus A tzm a n n s b a u l e n
8 Okt wird uns geschrieben: Die Wemleie der roten Trauben
gut onng Oktober begonnen: die Menge rechnet zu emem mitt¬
leren Ertrag während d7e Qualität eine vorzügliche genannt
werden kann. Die Trauben ^ nicht groß gewordon aber ^ ß.das Mosigcivicht ging bis zu 110° sOechsle). 2)JC sseels oerrc>»
H 410 für das Pfund. Einen großen Teil der Trmrben hat, nne
im vorigen Jahre, wieder die Firma Fritz Wittmann angekau,..
Ter berühmte „Aßmannshäufer Rote braucht bekanntlich die
Konkurrenz der ausländischen Weine nicht zu fürchten.

Weiß zieht an und setzt im dritten Zuge matt-

Auflösung der Schachaufgabe Rr « 188»
Bon K-Traxl  er und F. Dedrle - . .

Weiß opfert zunächst, um das Remis zu erzwingen, jeme»
Turm. ^ ^ _ , ,. .

1. Tü2—a2 'f Kalxa -2
Sodann opfert Weiß auch noch den Läufer.

2. Lg6xf7f Vk6xk7. ,
Die schwarze Dame muß schlagen, denn sonst nrmmt Weiß

den Pe8 und hat mit dem Bg7 Gewinnchancen, Nun folgt
g. g7—gSL, TeS—f8 und Weiß ist patt

. 3 & i*
° ei  4 . llk8X§8>worauf sich ein theoretisches Remis ergibt.

§chiff - -Nachri chlen.
Dampfer „Gelria" in Buenos Aires. . . . -

„Hollandia" 25. Sept. von Boulogne. Ausrerie.
„ ..Frisia" 25. Sept. von Peniambuco. ©etmretie.

„Riinland" 24. Sevt. vass. Fern. Noronba. Ansr.
.. „Maasland" in Buenos Ai« s.
.. ..Teisland" in Buenos Aires.

„Kennemerland" 27. Sevt. von Amsterdam. Au-sr.
„ „Gooiland" in Rotterdam.

„Drcchterland" in Buenos Aires. . . . -
Generalagentur: Born und Schotteniels. Wiesbaden. Hotel
„Nassauer Hof". _

Unterricht.
Die Stadt. Handwerker- und Kiinstgeiverbcschnle erSsfnet mit

Beginn des Winterhalbiahres eine besondere Fachklam: kur oa
Metallgeiverbe. Der Unterricht erstreckt sich auf dre Geb'ek der
Bau- und Kunstschlosserci. Eisenkonstrukt,onen und -Masihmen
zeichnen einschl. der ergänzenden Hilfssacher. Es tu aum oie awi
nähme an einzelnen Unterrichtsfächern gestattet. sosern der Nach-„iptK -er erforderlichen Vorbildung vorhanden, ist. Die in der
GUirichtunĝbegriffene Wirkstättc siir Kimstschlosicr wind außer
dem Tagesunterricht auch für den dlbenduntcrrtchtvorgesehen, um
Meistern und ejefiilfen eme weitergebende R,'i^um!smoglichkeit zu
schaffen Sie kann voraussichtlich Ende des Jahres m Betrieb ge-
nommen werden. - - -

DER

et oer Wornanoswa»-,
enratfi.  zum 3. Vorsitzenden Herr Professor Dr . Den

r e r und zum Schriftführer Herr OLerbafinan steiU Ottie
einstimmia gewählt. Die Entstehung und den Werbegano
der Deutschen Volkspartei und ihre Arbeit ,ti itiono^
pcrfimm.fJtn®. soioie ihre AnMben sur die Zukunft v-van

ZonnLagsgedanken.
Ewige Jugend . . -

Das ist des Menschen Ruhm, zu wissen, daß unendlich
sein Ziel ist. und doch nie stillerusteh-n ia - Lauf . R-
jedes Handeln: wärmer muß die Liebe fem sie  au»
werd' werd ich mich alt dünken, brs ich fertig bin,
werd' ich mich alt dünken, bis ich sert'll lnn . und nie
Bis ans Ende will ich stärker werden und lebend .ger durch
jedes Sandeln: wärmer muß die Liebe \e\n,  Sie a«
höheren Grade eigener Bildung hervorgehtz Dms hav
ich ergriffen und lasse es nimmer, und so iehe nh lacheino
schwinden ber Augen Licht und keimen das weitze Haa
» ', « > bleibt P ..I- be- >» - --»

durch die
METHODE '-

Eine wunderbare Entdeckung!]!
Diese wunderbare Entdeckung, welche ^ gesamte

Heilkunst des Bruches umgeworfen hat, endlich allen
rfonen welche an Brüchen und VerBch ' ®“ un B®n der
Unterleibsorgane leiden die langersehnte Heilung. Kranke
zögert nicht länger! Die Methode des Herrn B. George*
aus Paris wird Euch erlauben, der Gefahr der Ein
kientntung des Bruches , die Euch jeden Tag befa .len
kan" ’ Durch'*seine1 Methode wird Herr B. Georges , 3 Rue
des Petites -Ecuries, Paris , Euch die schnelle und radikale,
längst ersehnte Genesung bringen, ohne dass Ihr irgendwie
belästigt seiet oder dass Ihr im geringsten Eme Gewöhn
heiten ^ ^ n^ Dausendsn von  schon veröffentlicliten
Dankschreiben Geheilter unterbreiten wir eines der
letzten Eurem UrmiV

Herr Eugen teemheld , 24. Blumenstr., in Bischen,
Post Strassburg , schreibt uns am 15. August:

„Seit drei Monaten, dass ich die Methode Georges
anwende, ist mein Bruch, der mir die grössten Schmerzen

"verursachte , vollständig geheilt und dafür bin ich Ihnen
"aus tiefstem Herzen dankbar". , v,;+tn

Damit dieses andern Personen dienen kann, b .tte
„ich Sie meinen Brief zu veröffentlichen •
" Dies sind'keine eitlen Versprechen mehr!!j ...

Für uns ist es eine Pflicht Euch zu , at®n, "1Ĉ s "hen
zu warten , und den hervorragenden Spezialisten ®ehen
der Männer , Frauen und Kinder empfangen w ,

WORMS, Donnerstag, 16. Ukn.bei, Hessischer Hot

BHÄ'G^ Î ^Samstâ lŜ 'Oktober̂ IIotel Ẑmm Karpfen.M« .« , 20. Oktober, Ho.el
. . . . gg ' ggoU , Holel VoeeL fc.

Sehr raecll
und sicher

wirkend.
Erhält). K»
Apotheken

lofheko-van
pfschmerx

Haupstchristletter: Bernhard Aroth « ».
BerantwcrtNil, iUr deuilche und «u»wärii,e Politik: B. D " tv « » r
siir Kunst, Aihenschaft, UuicihaliungS- und ooilSwirtschaiiltche« Len:
B. E. E i i e n b e r g e r : für Stadt» und Laudnachrtchten, Gericht und
Sport : H e t n z iitmi ; für die Anzeigen: I » h- ^a  e l e ir ;,
Druck u. Verlag der MteSbadener Vertagr . Aoftalt G.m. ».» .

tamtlich t« Mtesbadea.
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Beckhardt ,Kaufmann de Co.
gp
M Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse - Telefon Nr. 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut - Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mässigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung, der Taunusstrasse nahe dem Berliner Hof.

Lebensmittel-Verteilung
für Li« 42. Doch« vom 13.—19. Oktober 1919.

I. Deutsche Gruudration.
110 Liter Speiseöl sinn Preise von 120 Pf . t« 1/10 2.
135 Gr. Granne » ftess».

Gerstengrütze • „ „ 46 .. Pfund
125 Gr . HaferfloSe« » » » 76 .. ..
SA Gr . Marmelade » - 140 -
Kochfertige Suvve « lmarkensreii » » 50 * „ „

SonderverteU tut«
für Kinder im 3. bis 6. SefienSiefite:

350 Gr. MaiSgrieh sum Preise von 160 Pf. ie Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs-
stellen gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haus¬
haltsausweises.

II . Deutsche Zusatzration (Hoover)
zuur halbverbilligten Preis:

50 Gr. Pilaazenfett sum Preise von 60 Ps. je 50 Gr.
135 Gr . Reis . 220 - - Pfund
III . Auf Beseht der sranzöfischen Behörde zur Erreichung

der Samorlatze -Ration ( unverviltigt ) :
250 Gr. ausl . Gerstenmebl zum Preis« von 120 Pf. je Pfund

Mitteilungen.
Fleisch und Kartoffeln . Wege:: der unregelmäßigen Eingänge

läßt sich »och nicht übersehen, welche Mengen verteilt werden
können. Im Laufe der Woche ergehen besondere Bekannt¬
machungen.

Plasmon lMilcheiweißj. Auf dieses hervorragende Kräf¬
tigungsmittel . das in allen Apotheken erhältlich ist, wird beson¬
ders aufmerksam gemacht. Es kann in 100 Gr . Packung zu 1.55 Jl,
250 Gr . Packung zu 4.— Jl  und 500 Gr . Packung zu 7.90 M be¬
zogen werden.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1919.
Der Magist rat . I»

In unser Handelsregister Mt . B ist heute unter Rr . 337
»ie Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma ..Chcm.
obarm. u. Genußmittelwcrke Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung zu Wiesbaden" mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen
worden. Der Gesellschastsvertrag ist am 8. September 1919 ab¬
geschloffen worden. Gegenstand des Unternehmens ist die iabrik-
mäßige Herstellung chemisch-vharmazeutiicher Prävarate und
Genußmittel sowie der Abschluß von Geschäften, die mit dem
angegebenen Zweck mittelbar ober unmittelbar Zusammen¬
hängen. z. B. der Erwerb unb die Bebauung von Grundstücken
iür den Fabrikbetrieb und ähnliches. Der Betrieb von Bank¬
geschäften ist ausgeschlossen.

DaS Stammkapital beträgt 120 000 M Zur Deckung von
20 000 Jl  seiner Stammeinlage bringt der Gesellschafter Kauf-
es&mt  Franz Leißle zu Wiesbaden in die Gesellschaft ein

a ) sein Haus Roonstratze 11 in Wiesbaden, zum Taxwerte
von 47 500 Mark, die nach Kürzung von 31 000 Mark Hppo-
thekenschulden mit 16 500 Mark auf seine Einlage verrechnet
werden.

b) seinen Fuhrpark im Werte von 3500 Mark.
Der Geschäftsführer ist der Kaufmann Wilhelm Maus in

Wiesbaden.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1919.

' Das Amtsgericht, Abteilung 17. (g S24
In unser Handelsregister Wt . A ist beute bei der unter

Rr . 680 eingetragenen offenen Handelsgesellschaft Boudeim u.
Morgenthau zu Wiesbaden eingetragen worden, daß der Gesell¬
schafter Maver Bonhcim gestorben ist, die Kaufleute Arthur
Morgenthau und Ernst Bonheim zu Wiesbaden als persönlich
hastende Gesellschafter eingetreten lind, daß die Prokura des
Arthur Morgenthau und Ernst Bonheim erloschen und daß dem
Kaufmann Siegfried Kneip in Frankfurt a./M . Prokura erteilt ist.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.sr»

Am 13. Oktober 1919, nachmittags 4 Uhr wird auf dem Rat¬
haus in Biebrich ein Drittel Grunditücksanteii an den in der
Gemarkung Biebrich belegen«« Aeckern Mitt 1. Gew.. Karten-
blatt 25. Parzelle Nr . 419/94 und 421-9«. 15 Ar 22 Ouadrat-
meter u. 19 Ar 39 Quadratmeter groß, zwangsweise versteigert.

Eigentümer : Eheleute Fabrikant Georg Fiebig in Diez an
der Lahn.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 9. (21.82t

In unser Handelsregister A Nr . 741 wurde beute bei der
offenen Handelsgesellschaft unter der Firma Ignatz Keiles,
Cigarettensabrik zu Wiesbaden eingetragen, daß der Kaufmann
Max Keiles zu Wiesbaden als persönlich haftender Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetreten ist.

. Wiesbaden, den 4. Oktober 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. <*t.s2f>

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1451
die Firma : »Carl Schärtler in Wiesbaden" und als deren
alleiniger Inhaber der Ingenieur Earl Sckürtlcr zu Wiesbaden
eingetragen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1919.
Das Amtsgericht, Micilnng 17. lA.825

In unser Handelsregister A ist heute unter Nr . 75 die offene
Handelsgesellschaft Ingenieurbüro Tavhorn u. Ölig in Monta¬
baur eingetragen. Gesellschafter sind: Ingenieur Hermann Tap-
Horn und Ingenieur Ölig, beide in Montabaur . Die Gesell¬
schaft hat am 26. September 1919 begonnen.

Montabaur , den 2. Oktober 1919.
Das Amtsgericht. (M?

Dr.med.Georg Koch
verzogen nach

Taunusstrasse 14
Fernsprecher 6654.

Sprechstunden 8—9, 21/.,-—4'/a. [*2844
Abholung von Kcrtoffelftcsrien und An¬
meldung jur Einkellerung von Kartoffeln

für den winterbedarf.
I . Abholung von KartosseHarten.

Die Kartoffelkarten werden aleichzeitia mit den Brot-
und Nahrn :ittelkarten nach der B Aauntnrachnna vom
16. September 1919 im ehemaliaen Museum ausgegeben.
71. Antra « aus Einkellernnq von Kartoffeln stir den Winter-

bedars.
Zur Einkelleruna sind zuaelaffen für öle Zeit vom

17. November d fl. bis 18. Zst' li n . Z . 3 Zentner Kartoffel«
iür jedes HEshaltnngsmitglied das ans der HaushaltsanS-
weiskarte einaetraqen ist. Haushaltungen . die nicht für alle
Personen einkellern wollen , können auch für eine » Teil
ihres Haushalts einkellern : für jede Person sind aber
2 Zentner anzufordern . Anträge dürs .n nur für dieienigen
Personen des Haushaltes gestellt werden . Sie bestimmt
währer !i j, er  Beriorounaszeit im Haushalt verbleiben wer¬
den. Personen , die Kartoffeln nicht einkellern wollen
muffen die „Kartoifelkarten iür Einkelleruna " aufhoben und
später aeaen WochrnbezuoSkar .en Umtauschen, worüber an¬
fangs November noch besondere Bekanntmachung erfolgen
wird.

Aus den Kopf und Ta « dark nur 1 Pfuud verbrancht
werden . Für die Zeit vom 17. November bis 3. März ist
ein Mehrverbrauch von 2 Pfund auf die Person und Woche
zugelasseu. Der rechnungsmäßig übriableibcnde Ueberschnü
dient als Ausgleich für die entstehenden Schwund - und
Fäulnisverluste

Kartoffeln zur Einkelleruna können durch Vermittlung
des Städti -^ e» KartoffeluMtes bezogen werden:

1. frei Keller:
a) von h' effgen Landwirten.
di durch die KartosseUlesernnas -Geiell -'chaft m. b. H„

Kelluumdstraste -'-5:
2. ab Lager GLterbahnhos Wiesbaden -West:

durch das Städtische Kartofselamt . Durch dieses Amt
werden Kartoffeln frei Keller nicht geliefert:

8. ie nach Vereinbarung:
al von den Landwirten des Nntertannuskreifes,
Kl .. » „ Kreises Limburg,
o) „ .. „ „ Wcsterb::rg,
d) „ „ „ „ Weilbnrg.

Der Breis für den Zentner Kartoffeln frei Keller
beträgt:
von hiesigen Landwirten bezogen . 11-00 90?
durch die Kartosselliefernnas -Äesellschaft be-onen 14,00 .,
durch das Kartosielawk b ' -oaen und am Kiiter-

bahnhof Wiesbaden -West akgeholt . 13,00
Der Preis Wr den Zentner Kar chfieln von den Land¬

wirten der vorstehend angegebenen Landkreise bezogen . be¬
trägt 9,00 M . ab Hof des liefernden Landwirtes . Die Ver-
aiitnna für di' Lieferung der Kartoffeln vom Hof des
Landwirtes zum Keller de« Bestellers bedarf der ic-
weiliaen vrioat ' n Vereinbarnna.

lieber den Bezug von Kartoffeln aus dem Landkreise
Wiesbaden erfolgt noch bewndere Bekanntmachnna . dg das
Londratsamt erklärt hat . die ihm avierlcate Mlichtmenar
von 80 000 Zentner vorläufig an die Stadt Wiesbaden nicht
abliefern können.

Privatbausbaltunge « .
die Kartoffeln zur Einke ' Zri na beziehen wollen , haben
ihren Antrag bei dem Städtischen Kariosselamt iim ehe-
mciligc» Mnsennk . Zimmer 43, unter Vorlage des Hans-
bgltSanSweises . der Markenausgabckarte , der „Kartoffel¬
karten für Einkellerung " unter Angabe der genauen Adresse
des liefernden Landwirtes and des zuständigen Janbrats-
amtes zu stellen. Die erhalten daraufhin einen Beznas-
ichein. der zum Bezüge von Kartoffeln zur Einkellerung
berechtigt.

a) Privathanshalknugen . die Kartoffeln von hiesige«
Landwirten oder von Landwirten des lintertannnskreises.
des Kreises Limburg . Westerburg nnd Weilbnrg beziehen
wollen , Haben dielen Bezugsschein sofort dem liefernden
Landwirt gebührenfrei zuzustellen , und sich mit diesem über
den Preis und die Lieferung zu verständigen . D >e Be¬
zahlung erfolat vom Besteller direkt an den Lieferer . Bei
Ansba ' ftf ntjjr » des B -wnasscheines ist für - effe« Ertsilnnq
eine Gebühr pan 25 Pf . und austerdn 'i eine Vermittlungs¬
gebühr non 26 P ?. ie Zentner an das Kartoimlamt zu zahlen.
Diese Vermittlunasgobühr hat das Kartofselamt nach den
gesetzlichen Bestimmungen an Len Liefcrungskommunal-
verband abzufükrcn . ltra hei dieser Verrechnung Zrrtümer
zu vermeiden , hat der Besteller die genaue Adresse des
liefernden Landwirtes und das zuständige Landratsamt an-
zuaeben.

bs Prrvathaushaltungen . die Kartoffeln Lurch die Kar-
toifelliLserungs -GLsellschaft beziehen wollen , haben Sen Be-
zugsschein sofort der Kartoffelliefsrunas -Gesellschaft persön¬
lich. nicht schriftlich, zuzustellen und gleichzeitig 14,00 Ms.
ie Zentner zu zahlen . Gebühren für die Ausstellung der
Bezugsscheine und die Vermittlung sind in dem Kartossel¬
preis schon eingerechnet und deshalb nicht besonders zu,
zahlen.

c) PrivathauShaltnngev . die Kartoffeln beim Stäl -tifche«
Kartofselamt beziehen und demnach die Kartoffeln selbst im
Lager Gütsrbabnlws Wiesbaden -West «Molen » eTf«’« . haben
hei Ser Antragstellung 13,00 Mk . ie Zentner zu zahlen mrd
erhalten einen Bezugsschein mit Quittung aüsaehändigt,
Sen sie 'Väter b iw Abbe ' "'- b ’* Kartoffeln cm der Laaer«

Sämisiche Anträge sind zu stellen beim GtädtisHe»
Kartofselamt im eHemaligsn Musen « . Zimmer 13, und
zwar van Hansbaltunge « mit den Namensanfan ^sbuchstabe»
» —B» "" antag, 6, Ost. M—O. Montag . 13 Okt.
Br —«? Dienstag 7. Okt. N—Ga Dienstag . 14. Okt.
F—G Mittmach. 8. Okt. Sch Msttmach. 1 .̂ Ost.

H Donnerstag , 9, Okt. Ne—« nê mterStaa . ta . Okt.
K—» Freitag . 16. Ost. W—Z Freitag . 17. Ost.
S—Mo Samstag . 11. Okt. A—Z Samstag , 18. Ost.
während der Geschäftsz-.' it von ' 8—12 Uhr und ttott bis
iVz  Uhr.

Zur vrdnnngsmästraen nnd schnellen Erledizung der
Anträge ' st die vormeschriebene Reihenfolge -aenau einzu¬
halten . Perionen , die z» Unrechter Zeit erscheinen , müssen
abgewiesen werden.

Hotels . Penffonen und Rrrsialten
h-'ben ihre Anträge wie die Privatll ' uSha.itungen -ar stellen,
aber statt der Kartosfelkarten di - Karsofselbezngscheine ab-
zugeben.

Anträge sind zu stellen von Hotels , Pensionen usw. mit
Hanshast -anSweiS

No . 50 OOtl—50 160 am Donnerstag , den 9. Sdktover,
, 50 161—50 300 ,. Freitag , Sen 10. Oktober.
» 50 301 und weiter am Samstag , den 11. Oktober.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1910.
D -w Magistrat 0:988

Ws.ÄusiÄe kt  Wls!eWl!«rlei.
Soweit die Antragsteller für den Bezug van Petroleum

keinen ablelinenden Bescheid erhalten haben, können sie die iür
das nächste Winterhalbjahr ausgestellte „Petroleumkarte im
Verwaltungsgebäude Marstitraste 1.6. Zimmer Nr . 5 in ' . .
Rerhevsalae abüolen.

Die Haushaltungen mit Len An>anasbuch!raben
A—t» am Dienstag , den 14. 18. 1919
F—K (tut Mittwoch, den 15. 10. 1919
P—r am Donnerstag , den 18. 10. 1919
P —S am Freitag , den 17. 10, 1919
T—Z am Damstag . den 18. 10. 1919,

Neben dem Hauslialtungsanswe ' S ist dir Markenansgade»
karte zur Abstsmvslung vorzulegen. Nenanmeldnngen werden an
diesen Tagen nicht entgegengenov" «»" , Dtenststunden von 8 bis
12 Ubr vormittags.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1910, ^Städtisches Pstrolenmamt.

Nekanntmachun ^ .
Die Sskentliche Versteigerung der bis r«W 30. Leoternber 1918

hier abgeKeferten und nicht zurückgeforüerten FundsesenMnde
sowie die seit dieser Zeit hier abgegebenen Fundsachen iKler-
Snngsstücke, Schirme. Handtastäen pn i . die Raum versperren,
findet am 14. ds. Mts ., nachwitiags 2 Uhr ans Zimmer 42 bcS
Polizei-Dienstgebäudes, Friedrichstr . 25 gegen Barzahlung statt.

Steigliebhaber werden gebeten, nck mit Kleingeld zu ver¬
sehen. — Der dienstliche Verkehr mit dem Publikum ans den:
erwähnten Zimmer ist während der Tauer der Bersteiserun«
ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1919.
Der Polizei -Direktor : T ü o n.

|f MMtMchWM Ser GêMSe§8lme«herg
Neuwahl zur Gemeindevertretung von Donnenberg.

Zu der am Sonntag , den 26. Oktober 1919 ttatttireLenden Neu»
wähl zur Gemeindevertretung fordert der Wahlvorstand zur Ein¬
reichung von Wablvorichlägen zur Wahr von 18 Gemeindevertre-
tern auf. Die Wahlvorschläge sind lvätestcnS am 7. Tage vor dem
Wahltag, also sväiestans am 19. Oktober 1918 einzureichen: stc
müssen von mindestens 20 in der Gemeinde wahlberechtigten Per¬
sonen unterze 'chnei fein und dürfen nicht nrehr als 18 Namen enA
halten. In den Wahlvorschlägen sollen dre Bewerber mit Nun
und Familiennamen anfgefübrt und der Stand ober Berns ik-
Leutlich angegeben sein, daß über ihre Persönlichkeit kein Ziveifed
besteht. Sie sind in erkennbarer Reibensolge aufzuführen.

Bon jedem vorgeschlagenen Bewerber iit eine krüäriing ’ 5er
seine Zustimmung zur Aufnahme in den Wahlvorschlag anzu-
schließen. Feder Bewerber darf nur eir -nol r vn.

Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen ihren Unterschrn-
ten die Angaben ihres Beruics oder Stairdes und ihrer Wohnung
beifügen. Dieselben Unterschriften sollen nicht unter mehreren
Wahlvorschlägcn sieben.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschlag sind außer den oustim-
mungserklärungen der Bewerber Bescheinigungen der Gemeinde¬
behörde vorzulegw , daß die ans den Wahlvorschlägen genannten
Personen und die Unterzeichner in die Wählerliste ausgenommen
worden sind. Mehrere Wahlvorschläge können miteinander ver¬
bunden werden. Nach der össentlichen Bekanntmachung der zuge»
laffcncn Waülvorschlage können diese nicht mehr zurückgenommen
und ihre Verbindung kann nicht mehr auigchoben werden.

Wählbar sind all« im Besitze der deutschen NeicbSangehörigkeit
befindlichen Männer und Frauen , welche das 20. Lebensjahr
vollendet haben und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte und,

Die Stimmzettel muffen von weißem mittelstarkem Schreib¬
papier , 9 :12 Zentimeter groß, und dürfen mit keinem Kennzeichen
versehen sein.

Sonnenborg . den 8. Oktober 1919.
Der Wahlausschuß. B u che l t. Bürgermeister. &ise
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Neue Modelle für herbstu . Winter
Kostüme — Mäntel — Mantelkleider — Seidene Kleider
Blusen - Strickjacken— Kindermäntel — Röcke — Pelzwaren

ßr?» Me Iglü 8rW AMM MUe Preise klemie MWnseMW

Geschwister Alsberg
Mainz , Luöwigstratze 3 —3

Zu vermieten

" Trotze Wohnungen s
Sasa7 U. mä!',r ösinnter sx«

Luifenktraße 6.
3 ®t . bochherrickaftl. Wobn..
g 8im. ii. Sal . m. Erk. u. reich.
Zubeb.. Litt Damvfbeiz.. Gas.
elektr. Lickt etc. *. 1. Okt. , . v.
Nab. Büro Hotel Metr̂ vole 4
U«8» » »I« eSLid!!>l3» AWU!dj!S» S!I
8 Nleine Wohnunaen «
LSASMW2 Zimmer !_
HochllättenstraßeS. Htb. 1. l..

2 Zweizim.» u. 2 Einzim.-W.
v- Aniuk. «t 10 u. M2.  f

Zebrltraße 31. Mani.. 2 Zim. u.
K.. Gas auf 1. Oktober su
rerm. Aöb. 1. Stock._*

Dachwohnung. 2 3im u. Kurve.
° Sicingaiie 18- t
nonoaDnaejaonaaaDoa
£ "irnnrer §
DaaDaDcsaacaaaoanGD
Adlcrktraße25. 1 Zimmer und

Kücke in vermieten. *
Adlcrstraße 64. i Zimmer und

Küchem vermieten._ f
©elenenftr. 17. Dachz. u. Studie

12 M mti auf fof. in vm t
LuLwigktraße 10. 1 3 . u. Klicke

kür1? «7 iml. Älih i?oben. 1
.skämerber« 21 u. H. 1 3 . n. sU
ÄSmerb 14. B..1 3 .. K A. R. 1.4
Äiaidiir 32. 1 Zim. u. K. ~T
Seerobenllr.2- 1 3 ..Kücheu. fl.

Kamm i Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-

. Ara>i -?l K.. Sonnend. Str . ^
Monkardcu-Wobuuu». Stube u.

Küche, gegen HauSmeikfer-
ftelle. Kais. Fr.-Rg. 57. P i

A lvonnnnaen ohne nähere J
»EWÄMtü Angaben
Adlerltr.25.1.. 1kl. Wohn. *. v.t
belenenktrnve 10. Dachlogis « i
. vermieten._ __ f

Eine kleine Dachwohnung
zu vermietet,. Näh. Schlickter-
ftraße 12. Part. (*
«iLUWNWkllKWKMSWD
2 Mbl . Wohnungen, Zimmer, ^
ÜKMBU!̂ Mansarden mrxxzaR»
Karlktrane2. einfach möbliertes
. Kimmer. Kockaas._+
Karlfir. 37. 2. r.. möbl. Manl.
^ m Kochof. a. l. Hansard , v.'i
Ksrlltr 2. Pt.. Schlaff,. , . v. 4
*«* * » ss Leere NSSST « «
K Zimmer u. Mansarden ^
f sh?kk  aars-£fä/ >* :s3K,3Eäs a
Korlstrahe3. Mansarde mit
, Vassi-r Kochgelegenheit. ch
MarktNr. 12. 2. r.. 1 leer. 3im.
^ r Möbes-Einftellen ->n vm. 4
1—2schöne 13 .. a. f. Geschäfts-,.
. m verm ü? MoriNstr. 35. 4
ijefufl afft 23. 1., leeres 3 . fof.ch
Bertramftrane 20. l. Mansarde
- su verm. Glaser._*
Dobb.Str .34.N. Ms.i .Möbeleinlt.
Riibl. Mansarde, schöne Lage.
^verm . Gelsberastr. 26 i
Fautbrttnnenftr . 7

2 Maus, üum Möbeleinstellen
vm Näb. bel Gottwald, 4

Sckwalbachcr Straße 45. Mtb..
^or. Kelch Mans a. Tof. k v.i
Schwalb. Sür. 73. 1.. 1 od. 2 l.
^Mans. m Herdo. rnb Pers.ch
Talramstr. 7. 1. l.. Maus. m.

Herdn. W. zu verm. ch

« Seschäslrräume. Lagerkeller§
*a :”anaa » usw. siaanasna
«krtramktr.25. gröv. Lad. ncbkt
Laaerr. , . v. R. Büro Stb ^v. vi.  iniiTo^iu

§stv. Str. 14. ar. Lad, in. Ldzv»»— ^. . o—-— r̂—-»den ivtantcnftr. 19. n. Nina.
Jttit oder lifine 2-3 -Wob» r

Ar GeschliWraume
. oder Arzt
*kanz,»iatz 1. 1.. 6 Räume sof.

U . iväter zu vermieten. Näb.im Laden oder1. St. rt

Kriebrichstr. 39. Ecke Neugalle.
gr. Ladenlokalu. kl. Laden zu
verm. Näderes 3. Stock. r

Laden
zum Einstellen von Möbel ->>
verm. Kais. Afrdr.-Ra. 57. Pt . s

nt. o. obne Einrickl-
r Nbeinltr 83r

Neroltr. 32. grob. bell. Raum.
12V6 m. als Lagerraum od.
Werkst so?, od. kvät. m vm r

Rüdcsb.Str .34,Lagerr. f. Möb.o.
Wkst. m. ft . ? n. Krokt.zulta. *

Dotrd. Str . 121, Lagerräume o.
Wkit. m. el.Kr. snsd so.ntt'er -k

Hokkeller. 150 cira.bell v. luftig.
mit Wasser u. Gas für 50 M
monatlich. Näheres Blücker-
strave 20 Sausverwalter.

Lagcrkcller. mittelst ., gewölbt.
r'ii verm. Schnlbera 6. 2.

Grober bcller Lagerraum oder
Werkst, s. ruhigen Betr. iok.
zu vermieten i3

Gneikenauitr. 13. Werkst., bell.
m. Was,'.. Gas . elektr. u. Lag.
mit oder ohne 2-3 .-W. sofort
z. vm. Näb. Nückert. 1 St . *

Woiranlstr. 7, 1. l.. Hoikeller.
15 r ~m. zu vermieten. 1'

Niefchstr. 25. 1. r.. a. mbl 3 . b.
Schwalb. S>tr. 43. Weinkell. z.n. -
Morkstr. Bierkeller auf aleiÄ

oder sväter zu vermieten. ^
kreldstr. 10. Stall u.Scheunes. v.l

Miet - Gesuche
B ü mtänisK

für Rechtsanwalt geeignet, per
1. Älvril 1820 ob. auch zu ied.
früfiereit Termin »u mieten ge¬
sucht. Angeb. u. Ä. 418 a. d.
GesS. ds. Bl ., dlitolasftr . 11.

Taillen-, Rock- Md
Zuarbeiterinnen
sür dauernd gesucht.

Claaffen,
Friedrichstraße 7. ^

Damenschnerderirr
ins Haus sofort gesucht. Gute
Bervilegung und Bezahlung.
Panl Iäntsch. Faulbrunnen-
strave  8 ._ [I
Buchbinderei-Arbeiterin
gesucht. Merckel. Serrngarten-
strahe 11,_ (£

Eine der Manuiakturwaren-
Branche kundige gew.. tüchtige

Verkäuferin
findet z. 1. November dauernde
Stellung . I . Stamm . Große
Burgstraße 7. (

Zräuleln
für leichte Kontorarbeit täglich
einige Stunden gesucht. Klop-
stockitraße 11. 3. r.

sucht1. November stundenweise
Beschäftig, od. leichte Stellung.
Offerten erb. Redner. Gustav-
Frevtagstratze 11a._ (*2842

Röchin
perfekt in d. gutbürgerl. Küche,
die etwas Hausarb. mit über¬
nimmt. bei boh. Lob» in berr-
schaitl. Haushalt. 4 Pers.. für
1. Dez. gesucht. Zweitmadchen
ii. Waschfr. vorb. Gute Zeug«.
Bed. Borzull. nachm. 2—4 und
abends 0- 8 Ubr Frau Maior
Goldschmidt. Kavellenstr. 83. l*

Oamen -Moden Mainz . Lubwigstratze 3—8

Geb. Stütze
in Krankeuvflege erfahren, z
15. Okt. ges. Köchin vorb. Bor
zustellen 1—3 Ubr. Adolfs
aller 12. 2.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□QcaocDnnrjaaDaan{

Peddiprrohrmöbell
m BondootrohrmöbelM
Korbmöbel - Holzmöbel

in Ia weisser Lackierung,
in grosser Auswahl und
erstklassiger Ausführung

bei — —=

HEERLEIN
Rohrmöbel -Fabrik

Goldgasse 16. Telephon 4881.
C, [5154
□□□□□□□□□□□□□□□□□nnmnanDoanDnnaDnancxnn

-Sdch»

!
♦
»
♦
<s
0-
♦
♦
♦

i

RolHoiiter 1
'S* ?3* H«

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhnraternehmen für
Büro : Südbahnhof ^ i®Shadeü. s- r̂nspr .917  u . 19ü4

mid Vei 'seRdunZ
von 6atsrn und Reteegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Versicherungen.Verzollungen.

tt
♦t
❖
♦

!r%
♦

(3265

r  Damen - Hüte
- - Velour, Haar, Filz, Samt, Cylinder Plüsch etc . - -
Ump ressen — — ModeJiiisiere n.
Unerreichte Formenauswahl. — Erstklass . Verarbeitung .^

^Berfhold Kohr, Hutfabrik,Laaggasse7, Telefon 6655.

ösmeir - BatterleML
von unerreichter Brcninisner.

Fiack , Laissssir . 44,
■iiiimiiihiiiiiiIi. mhi m Tetofon <47  frei . mraassraeaasBHaBEraa

Adelheidstr. 33

Für kleinen Haushalt von
zwei Damen wird

Stütze
in Kückeu. Hausarbeit eriabr..
Für baldigen Eintritt gesucht:
evtl, zur Zlusbilse für einige
Wochen. Borstell. 5—8 Ubr,
Ho tel Cord an, 3immer 40. (*

Als Hausgenossin
in einfachem aber gepflegten
Hansbalt von 2 Damen findet
gebildete Persönlichkeit Auf¬
nahme, die zur Mitarbeit bei
allen bäuslichen Tätigkeiten ge¬
eignet ist. Vergütung nach Ver¬
einbarung. Gefl. Angebote m.
Jlnsvr. n. H. 70-3 ci. d. Gescd- d.
Bl .. NikolaSitraße 11.

Zum 15. Oktober wird ein
in Kücheu. Hausarbeit erfahr,
gut empfohlenes

Mädchen
gesu cht. Aarstraße  38 ._ f*

Ein im Kochenu. Hausarbeit
erfahrenes besseres

KKeinmädchen
für kleinen Haushalt bei hob.
Lohn n. guter Behandlung und
Bervileg . zum 1. od. 15. Nov.
gesucht. Wäsche wird ausgegeb.
Borzust. vorm. od. abends nach
7 Ubr. Koch. Kaiser Friedrich-
Ring 15. 1._ [I

Gesuchtz. 15. Okt. «in tüdit.
Hnusmädchen

nicht unter 25 Jahren, w. ser¬
vieren. bügeln u. nähen kann,
in ruhig. Haushalt zu kinder¬
losem Ebcvaar. Borzust. von
1—4 und abends nach 7 Uhr.
Freseniusstraße 11._ff
Sestsres Mädchen

das nähen kann, als HauS-
niädchen gef. Uugerer, Tam¬
bachtal 45, Tel. 1597. l*

Zabers
' höhere Knabenschule.

gklall. Realschule mit Pensionat.
71 Adelheidstraße 7L

Aufnahme von Knaben vom
9. Jahre an und zwar 1. für.
Schulbesuch. 2. für Schulbesuch
und Beaufsichtigung der Häusl,
Arbeiten— Schüler, deren El¬
tern nicht die nötige Zeit für
sie haben, finden in den tägl.
Arbeitsstunden die nötige Auf¬
sichtu. fochmänn. Nachhilfe bei
ihren Arbeiten—. 3. für Un¬
terrichtu. volle Pension. Die
Schlußvrüf. findet an der Anst.
statt. Auskunft im Schulge¬
bäude Werktagsv. 10—12 Ubw

Kurzfristige Darlehen
an Beamte schnellu. ohne vor.
herige Unkosten. Leonh. Klern.
hieldgeschäit, Köln-Rh.. Glad-
bachc ritraße 5._

C tkaus - Gesuchs
Auf gleich zu kaufen gesuchtguterh. p?ano

Gefl. Zuichr. erb. Frl . Tovbke
Braun. Walramstraße4. fEoS

Weiße und bunte Bettbezüge
sowie blauer Stoff für Herrn-
Anzug zu kaufen ges. Weber.
Aorkstraße7. H. 2.

HiT Su verkaufen H
- — - !. 1>̂W

pehgarnitur
Seal-Bisam m. Hermelin vreiS-
wert zu verkaufen. Richter.
Adolfstraße 10. Mtb. 1. (*2S4j

Uterrrcht "̂ | verschiedener

Tai ® Jffiaerle ’snLEICHSODA
Ist wieder an Usiben.

van Baerle & Co., Worms a. Eh , Gejjr . 1838

Sauers Tanz-und Turnsthule§
Fernruf 6010 a

Leitung : Carl Wolfram UVindsdiild und Friedei Wfndschüd -Sauer . □

Lehrfächer: p
Vornehmer moderner Gesellschaftstanz, Fantasie - und □
Charaktertänze, künstlerische Gymnastik fKahisthenie ), *=*

Deutsches Turnen, orthopädisches Turnen. _
— Eigene Unterrichtssäle. Turnhalle, Tennisplätze . — D

Spezielle Lehrkräfte. J*2840
Zu den am 20. d. M. beginnenden Winterianzkursen

p werden noch einige Anmeldungen entgegengenommen.
□□□□□□□□□□□□□DaanamanDnDaanoDaaoDDnanaD.

snlirtMiHe Merlnle
ksof Geisberg (Wiesbaden).

Wiedereröffnung Anfang November: Schüleraumeldungeii
werden durch dis Direktion au der Hauptgeschäftsstelle der Land-
wirtschaftskammer für den Rcg.-Bez. Wiesbaden, Rhrinstrabe 92,
entgegengenommLii. (5S06

Wir zahlen
tarkeiis. gute Preise tür

auaraliutBeii
Philipp Koaacte e , Co ., Berlin C «.

Kaufm.
Priyat-
Schule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchnasse 22

an der Luisenstrasse.

Anfang Oktober
Beginn neuer

jGesamt- u, Einzelkurse
für alle Fädier.

| Getrennte Damen -Abtellungen.Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
, für
\ alle Arten Buchführung,
' Bilanz -Abschlüsse,

kaufmänn . Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen.Schreiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein s
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

ISerUiz sSAA
Rheinstr .32 Fernspr. 3664|
Französisth , Englisch,
Holländisch, Schwedisch, I
Russisdi , Polnisch, N
italienisdi , Spanisch. ^ I
Nationale Lehrkräite.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD.GES. FÜR
BILDENDE KUNST

OKTOBER-
NOVEMBER

pEMIL^
NOLDE

GEMAELDE
-GRAPHIK-
NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHK

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wllhelmst ! . 56.

Familien-AMWte
NN auffäll ., streng diskr . üb.
vrrmö;en,Mitgift,Lharakt.
Auf, Vorleben etc. an allen
Grten gewissenh., von ersten
ltreis.bevorz. 20iähr.Prax.
„Globus "Welt-Anrknnftei
Berlin W35 , Potsdamerltr . 118
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itmr  d*

. Wenzel
Kohlengrosihandinn^

äler Bergw/erl ^s »Vereins , Mohlscheid

Mein Kontor befindet sich jetzt!

Marktplatz 8.
T5245

<►
i»
>>
4>c>
o

4
♦

§L8ötischeU Sparkasse
VieLrich. ^

Mündelsicher.
Annahme von ZparernlLlgen unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von provisionrsreien ScheSrkonlen.
Eröffnung von Routen in laufender Rechnung.

Fernruf : Niebrich Kr. 50.

GefchSftsgebSude : Ralhausstratze 59. Geöffnet von 8V2 bis U/a Uhr.

[5291

MitlelOeufsdie erdenk
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

l ' riedrithstrasse <5 H' crnspr . 86 n . 6604.
SölieeSc - V epkehr.

Vorteile eines Scheekkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.
Pli » Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
i U £ II “ 11 lliliaUt/l . z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Für die Deutsche Währung: t
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt wahrend der Geschäftsstunden

von 81/. bis 12i/2 Uhr . 9195

einioungsanstalt
§C3E‘ Ü ISöring , Ävsesläs ®l ©ra

Fabrik : Drudensir . 5 — Telephon 6149 - Läden : Weissenburg Strasse 12, Schwalbacher Strasse 9
<- - ,Tf'

Fäs *äsen , Reinigen sämtl. Damen «*und tiea êen -Garelenoibeni,
sowie Imprägnieren (wasserdicht), Äppretienen , Dekatieren,

Gapdinen - Sfeuwäschenei und Spinnerei
Trauersachen inüer ‘lsalli24S ,liiiideM

Durch genügenden Benzin -Vorrat bin ich in der Lage
allen Ansprüchen im Peinigen gerecht zu werden [355a

Solide Preis ®. Prosnpte Bedienung . Lieferzeit 31—10 Tage.

V
F.

F.

PELZEI
Herren-- Hamen-Pelze und jadietts, Damen-Pefzwesten

(DIE GROSSE FUCHSMODE |
i Edite Weiss- und Blaufüchse / Echte Kreuzfüchse I
1 Alaskafüchse / braun gef . Füchse / Silberfuchs §

gef. Füdise in grosser Auswahl•7iiiiiiiiiliiiiimiiiiiiiiniiiiiiiimit!'B(nnimmiimiMnititiii,<*r|iiiMr. lllii!'!i>n»uiiiuuiini>;mni,

Elegante Jackenkragen / Stolas / Muffen
Ansichtssendungen ohne Kaufzwang franko ! Katalog gi atis!

Neubezüge , Umarbeitungen , Modernisierungen auch nicht von mir gekaufter
Gegenstände jetzt besonders sorgfältig und preiswert.

M . JBOiJKJN BRESLAU1= Ring 38
Hofl. I. M. d. Königin -Ww. der Niederlande

[2550

Geschäfts -Verlegung.
Verlegte mein . Geschäft von Kirchgasse 49 nach

7 Langgasse 7 S“

Spezialiitms für Herren- Mode- Artikel.
(3192 M

Bepem
SpezialfâQits für starkeu. schlanke Figuren.

Nur Friedcnsmaterialien in Stoffen und Zutaten.

0 uMG  o dstein
Wiesbaden , Weibergasse IS.
Anproben ohne Kaufzwang , — Telefon 605. [4043

Damen -Strohhut - u.
Filzhut -Fabrik

Dieselbe steht unfet erstklassiger Leitung.

Ich bitte die geehrten Damen
Im eigenen Interesse Bestell¬
ungen auf Umpresshßte sofort

erledigen zu »ollen.

Ariprobier-Formen nach den
neuesten Modellen stehen
Ihnen bei mir zur Verfügung.

Heinrich Fried Wiesbaden
Telephon 6599 . Kirchgasse 50 -52.

Antike
Möbel. Bil-er. Gläser, Porzellane. Silber. 3itm
und alle sonstigen Gegenstände der Uunstgewerbes

kauft höchstzahlend

W.Zlirgen , Grabeiistrche3K, MgeuMllstratze3?.
Telefon 52. [5259

Spedition
J .&G.ADRIAN
Bahnhefstrasse 6 Hofspetüteurö Fernspr . 59 u. 6223

Versandt von Gütern, Lebensmitteln
und Reisgepäck von und nach dem be¬
setzten Gebiet. - Transportversicherung.

Lagerung von Kisten. Koffern und lobein.

S~
Wegen Aufgabe

meines Detailgeldiäftes Mauritiusitr. \
verkaufe ich sämtliche Warenbestände in

Sehwlimaclter - Bedarfs -Artikeln
und Werkzeugen

zu bedeutend ermftsslgtem Preis aus.
Mein Hauptbüro und Lager än technischen Bedarfs¬

artikeln , Oelen und Fetten befindet sich jetzt
Moi -itasstrasse 21 .

Pli.Heb.Marx
Telefon 806. (534c;

Wollene
StriLnpfe

werden wieder mit Füssen aragowelat wie neu!
Tadellose Herstellung , nicht zu verwechseln mit der

behelfsmäasigen Kriegsreparatui.
Es empfiehlt . ich diese Reparaturstrümpfe

jetzt sofort
zu bringen . Preis das Paar Mark 6.75.

Spazialhaus

Versichern Sie
Ihr Rei .c <päck. Policen sofort erhältlich bei

Born & Schotienfels»
Nassauer Hof . [3653] Telephon 680.
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Täglich Eingang von

Alleinige Verkaufsniederlage
für Wiesbaden der Firma

Taillenkleider / Mantelkleider / Jackenkleider
Gummimäntel / Sportpaletots / Strickjacken
Morgenröcke / Unterröcke / Matinees

Nassaiiisdie Leinen- Industrie J. ML BAUM
Ecke Kircligasse und Friedriehstrasse.

Telefon Nr. 854.
im Hause unter fadimännisöher Leitung in kürzester Frist.

Grösste Auswahl ! / Bewährt gute Qualitäten ! / Massige Preisei

Wir bitten um Beaditung unterer Sdiaufeniter Ecke Kirdigaifeu.Friedridi-
itrafie und unterer Ausheilung in der Taunusitr . nahe dem Berliner Hof.

[5213

■Wintergarten
SehwalbaeheF Str . 8. "Wiesbaden. Eeke Î kemstFasse.
(grösstes und vornehmstes j <onzert ~ u. JSailhaus

yeirte»aefcmittegJ<affee -3<oiizeFt mit Janz

ab ? Ufer: JSj ^ IlJU
Erstklassiaes JSa'IoFckesteF unter Xieitung des }\ apeIImeisteFs

CfiSMhft _| 5I68

Einladung
zu den

Versammlungen

* V
l

m Geschäfts-Eröffnung.
Eröffnete in meinem Hause, Gr. Burgstrasse 17, ein feines

KonfitärengeschäH und Familien -Cafe l
in mod. Stil und bitte das geehrte Publikum um gütigen Zusmuch.

Hochachtungsvoll Martin Geis

Schloss -Cafe Wiesbaden Gr. Burgsin 17.  I

<•»»♦ «>

Achtung ! Achtung!
Neu für Wiesbaden!

Cafü Reichskanzler, I. Etage , Bärenstr . 6
Vornehmstes Weinlokal.

Künstler-Abende
unter Miiwiikung des berühmten Toni Jauimann,
ehemaliges Mitglied vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Erstklassigste Künstler - Kapelle.
Kapellmeister: Willy Scharhag.

!
i

im Evangelischen Vereinshaus . Elatterstrasse 2 vom 13 .- 15 . Oktober.
Thema:

Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
Montag , den 13. Oktober , abends 8i/2 Uhr : Begrüssung.
An den beiden folgenden Tagen : Vorm . 8»/, Uhr : Morgenandacht und Gebetsgemeinsdiaft

Vorm. 10 u . nachm. 4 Uhr : Hauptversammlungen . Abds .8t/2 Uhr : Evangelisation,
Jedermann ist herzlich willkommen.

Ausführliches Programm ist kostenlos zu haben in der Evangel . Buchhandlung
Neugasse 4.

Der Vorstand der Sudan - Pionier - Mission.
*2 3S! Ziemendorff . _ Held.

Keaza<«a8t«l» Born& Sdiotienieisj  IJ
Im kleinen Saale der Casinogesellschaft , WH
Friedrlciistrasse 22 , am Donnerstag , ~M
den 16. Oktober 1919, abends 7t/* Uhr | |
Einmalinier ftuforen - Abend HZ

veranstaltet von

Balduin Reithentwallner IJ
Sdiriftsteller. MH

Zum Vortrag gelangt:

Ingrid auf Snorresund.
Sdiauspiel in drei Akten. = =

_ Numerierte Eintrittskarten zu Mk. 4.— und 3.— "=
Ms.  bei Born & Schottenfels und in den Musikaiien - s=
Iff handlungen . [5360 GZ

. . OMSKS . . . .

Herrenwäsche
sowie jede andere Wäsche
Kleider, Bluse » »sw.
liefert in tadellos . Alriss.
Mwm. A. Kicker«,

Scharnhorststr . 2.
Telephon 4074 .
Annahmestelle r

Wellritistraste 18, Lad .,.AckMnjmrnierel. !
iohr - StuiiLs

werden gut geflochten.
Bestcliunaen werden anveiwm-
men Dotzbetmcr Strotze 80.

Von  Samstag bis Dienstag:
Zwei Schlager* Endlich ein getroffen!

Der grösste Detektivschi «gar
„WMrt WZ k? »kPtßß SlRiensfoH“

15 Abenteuer des berühmten Detektiv
- HARRY HIGGS -

in 4 grossen spannenden Akten mit Hans Mierendorf.

s = Die blonde Magda
Erhebendes Drama mit der beliebten T’» !> *<■> .

4 Akte , f52 1

[5140

ZeMüMomle Boffepartei.
JiiH WiliMch. in 15. SiiMct 1919

*mbet abends 8K Uhr in der Aula des Lyzeums I am S .chlotzvlak
eure

Mglieder Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Dtadtverordnrtenwahlen.
2. Vortrag des Pfarrers Karl Beidt in Frankfurt a. M ..

früher in Wiesbaden , übet die irinervolitischen Verhältnisse
in Deutschland und die Stellung der Tentsckmauonalen
Volkspartei hierzu.

3- Allgemeine Aussprache.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden alle Mit-

Slisder — Männer und Frauen — dringend um ihr Erscheinen
Oberen. Die Mitglieder werden gebeten auch Gäste einzuführen.

Die Versammlung ist genehmigt . D̂er Vorstand, l86®“

Gejchäfts-Eröffnung

Neroberg -'Winter¬
garten.

Jeden Sonntag:

Künstier-Konzert
Direktion: Wl» de Poli

Eintritt frei Eintritt frei.
1*284"

lilfF

Neu eröffnet!
25 Marktstrasse 25

nahe der Länggasse

Mod.Blumen binderet
f

w v.Geschw .Biebeler  G
V)

Inh. : Marie Biebeler
langjährige Geschäftsführerin

der Firma Emil Becker
und Anne P'-heler.

Wir •mpfehlen:
Blumenspzn, ^ . allen

Gelegenheiten  süss
Grosse Auswahl

in SchnHtblumen und Pflanzen.
(5189

W
?
d

§yf
f

I Geschäfts-Verlegung
Unsere Geschäfts- und Verkaufs-

Räume befinden sich jetzt

21  Kirdpfje 27

r
:

i

rrr

Tapezierer-
Genossenschaft.

Telefon 6572.
15371

%



Gerte8 Morgen-Ausgabe.

Erfnsclmngsraum wieder eröffnet (lill!llll!l(!!!!l!!l!!!

Wiesbadener Leitung

Biese Woche

Sonntag, 12. Oktober 1919

besonders vorteilhafte Angebote in ErfnsdmngSFEüm wieder eröffnet.

Parfümerien,Coüettea räkeln,Bijouterie und Eederwaren
1Poslsn IrlsisrtäMB. . ?«*°«
1PosiEß Zaltiirft,m°undM£ Ui
1Poslsn(eins dnrtliW.Ilaaropnpsts*
1PltS ISilOlÜPiOp! . Stüdt3.752.95
1Poslen loiltliEsM
1Posten ilaoelbijrslßß

Lederwapert
Damen-Fortemonnaies , Leder . . . Stück 8.50 5.50 2.95 1.95
Lsrrsn -FMiZWgLusieZ, Leder . Stück 9.50 7.50 4.75
ßamen -Besackstaschen . Stück 5.95 3.65 2.85
Batnen-Handtaschan , moderne Form . . Stück 7.50 4 75 2.S5

Bamaa -Besuchstascliea , Ia Leder , fein gefüttert . Stück 35.00

weiss Celluloid
Stück 11.50 8.50

Stück 0.75

Damen-Moiretascken . Stück 14.50 12.59
Perlbeniel . Stück 22.50 15 50 7.25
Kfnder -Perlbsutel . Stück 4.50 2.75
Ukrenannbäuder , ganz Leder . . Stück 4.75 3.50 2.95 1.25
1 Posten feinster Offeftbacher I-eüerwaren , einzelne Stücke

besonders preiswert

Stück 3.75 2.75

8, fein parfümiert . . . . . Stück

fDOiiSGbS üüSClHlillu, . . . Doppelstück
IfiMSSl « ! ? . Fiasdie

Flasche

deutsche u. franz.SmonPnolin InlnnPnilmo.k.». F..7.90
bis 40.00 Mk.

1,8

5.35
4.88
8.85
1.45
4.58

Moderne Broschen Stück Mk. 3.50 2.75 1.75 1.45 j lüoderne lange Halsketten . Elfenbein und Bernstein imit . I Holzläcber üir Taczstande und Ball
Stück Mk. 18.50 14.E0 &.7S  j-- -- - - -- -- —- -ch-- -

Stück Mk. 6.50 3.95 3.45

Hes :. ehtlgen Sie urasers Schaufenster - und In neu - Aus lageny W arenhaiis Julius BoFmass G.mb.H.
[5363

Nasiauifches LanÄesthsater.
Sonntag , den 12. Oktober, abends 5.30 Itfjr. Aufgehobenes Ab.

' Waitüre
An 3 Akten. Erster Tag ans der Trilogie . Der Ring des Nibelungen"

von Richard Wagner.
Tiegmund . . öfitiftietn Ttrcib
Hunding > i . . . . . . .A !er. Rosalewicz
litotan . . . . . . . . Geerd Herne. AndraSieglinde
Rrünuhtlde
Frtcko . .
Stegrune
Waltrante
Helmwige
Schwerriette
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgelde
Rotzwcthc

* *
• »

Gcrtr . Gcnersüach
Johanna Perthold a. G.
Lilly ''Haas
Minna E„ gelmann
Aünic. Zimier
Mar . Alfcrniann
Emmy Dclmar
Therese Müller-Reichel
Maria Bommel '
Lilly Haab
Elia Dankcwitz

Ende etwa 10 Uhr.
Montag : Ei« idealer Gatte. Ab. iS. — Dienstag : Cavalleria

rnsticana. Der Bafagzo. Ab. B. — Mittwoch: Gefpensteesonate. Ab. D.
-  Donnerstag : TannsSnser . Ansgeh . Ab. - Freitag : Die Lokalbahn.

[e' i' rachenc Krug. Ansgeh. Ab. Echüler-Sondeevorst. — Samstag:
«Ivc. ic. Ab. A. — Sonntag , nachm.: Heimat. Anfg. Ab. SonberoorsteH.
abends : Die CsardaLsürfti». Ausg. Ab. — Mon tag : I. Symphonie kontert.

- —- Mninzsr StQdt -Theaier . — - —-
Sonntag , nachm. : Ein idealer Gatte. Abends: Die Boheme. —

Montag: Die Boheme. — Die«»:»- : Erdgeist. — Mittwoch: Cymzchouie.
Konzert. — Donnerstag : Die Walküre. — Freitag : Maria Ragdalene.
-il!

PAPX-i-IOHL
■ WILHELMS TR ASSE 38.

Täglich

Mod.Tanzabende

Karl Gore
Bob Gassen

Walter Rath-Rex
Gucca Duo

Leitung : Herr A. Donnecker.

Weinftlcwse
Sdiwalbacherstr . 51. Kriätali - Paiast Fernruf829.
Schwesterkind derWeinhlauseGroB-Frankfurfa.m.

intime Künstier »Spiele
Gesdiäftsleifung : Direktor Arno  Blum . - Künstlerische
Leitung : Walter Rath - Rex. - Künstler ->Kapelle:
Willy  Schneider . - Am Flügel : Carlos Wiegand.

Cägiich abends 8 Uhr

ßsis gliinzaitde
Okt©ber «i?r0 ?tramn»

Dore Doran
Vilma Stättfn
Clse Cudier

Grete Böhmig
Don Älfonso und eilen Key

erstklassige Künstler - Kapelle.

Cägiich das Gastspiel

Maxim Bessi
der Liebling Wiesbadens.

Sonntag nachmittagTanz — Tee
mir ausgewähltem Programm

Auftreten sämtlicher Künstler-
4— 7 Uhr. Eintritt 2 Ulark.

Cischyorausbesfellungen telephonisch erbeten.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , lg . Oktober,

nadimittags 4- 6 Uhr:
A ' N5nsroi » ii“B»t »- K.» iiä* ert

Städtisches Kurorehestgr.
Leitung : Herr Herrn, Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Promenaden-Marsch
2. Ouvertüre z. Op. :,Rienzi“
3. Volkscene ans der Oper

„Der Evangelimann“
4- Fljrtation A. Steck
5. Fant.a.d.Op,,Der Freischütz1
6. Champagner-Walzer
7. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
8. Oberbayrischer Ländler für

2. Vioiinen Paepke9. Karnevals-Botschafter Walz.

Abends 8—10 Uhr:
Aboisnements -lionzert

Städtisches Kurorchester.
Operetten- u. Walzar-Absnä.

Leitung: Herr Herrn, irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouv. z, „Der Bettelstudent“
2. Potpourri aus „Die schöne

Helena“ J. Offenbach
3. Ballsirenen, Walzer aus

„Die lustige Witwe“
4. Hab’ ich nur deine Liebe,

Lied aus „Baccaccio“
5. Potpourri aus „Polenhlut“
6. Walzer a. „Die geschiedene

Frau“ L.Fall
7. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen,Lied„DieAmazone“
8. Potpourri aus „Die Czcirdas-

fürstin“ E. Kalman

Krsnzlget siel
Tragödie in 5 Akten.

Ilix »e best © Moll ©.
Lustspiel in 3 Akten.

I E ElUns kann keinei *. ,
Posse. [528b

Weinfelaule
Schwaibacherltr. 51. KrittaiLPdlaft. Telefon 829
Schweiferkind der WelnfcScufe Srô -Frankfurt am ITlain.

intime Künffler*Spiele
SeidtiifsIeUung : Direktor Brno Bf um. . KünirierMe
Leitung : Walter Rath . Rex. - Küntfier -Kapelle.
Wiliy Schneider. > r !m Flügel: earlos Wiegand

Heute Sonntag
von 4 bis 7 Uhr

Huftreten [amtlicher Könftfer
Antritt2 Mark.

6LW

Residsnz- Theater.
Sonntag , den 12. Oktober, nachmittag? 3 Mir. ' Halbe Preist.

Ter llüLie Bauer.
Operette in einem Vorspiel «. 2 Akten von Victor Leon. Musik ». Leo Fall,

ttnide b.Sij Uhr.
sujcjt&s 7 Uhr. Jbrx Hoheit — die Tänzerin . Abends 7 Uhl.

Operette i» 3 Alten von Oskar Felix und Richard Bars.
Musik von Walter D?. Goetze.

Die Herzogin von Tyllberg . Christa ». Dinkellowkt,
Varon-ß Helma, ihreJngendgespielin . . . . Emmy Pelcry
Vargn v. Stein , HauShosmeisterd. Herzogin . Curt Stolzenberg
BoEo von A eil Hosen, sein Resse . Adols CLbrisch
HanS von Mayburg, ein Landjunker . . . . Günther Maas
von Rcnsling . . . . F . W. Licskc
von Tändler . . Ludwig Kepper
von Siminern iOffigierc) . . . . . . . Lothar Stein
Anita, Kammerzofe der Herzogin . Mia Jacob
Baumann , Kammerdiener bei Baron von Stein Oskar Bugge
Franz, Diener bei von Mayburg . Hermann Barndal
Cimboletto, ein spanischer Zigeuner . . . . Rudolf Ouno
Elvira , . . Else John
Ninetta, . . . . Mia Jacob
Sylvia, . Sosic Bittner
Pepita, (Zigeunerinuenf . . . Sascha Froch
Ein Diener . Hennes Hosen

Hofgesellschaft, Zigeuner, Zigeunerinnen , Jäger , Dienerschaz».
Der I. Akt spielt auf dem Jagdschloss des Barons , der zweite Akt in einew
Zelt in der Rahe »es Jagdschlosses, der dritte im Schlosse der Herzogin

Zeit : Rokoko.
Ende nach 9.S0 Uhr. M

Montag: Bruder Lcichtstn». (Halbe Preise.) — Dienstag : Ein Walze»
träum. — Mittwoch: Ihre Hoheit — die Tänzerin . — Donnerstag!
Schwarznialdmödck. — Freitag : Die schöne Helena. — SamStag : Der lieb«
Sŝ gnsti». (Neu cinstudicrt.)

r
fleu eröffnet! Weu eröffnet!

€0
3 Eilenbogengasse 3 , Wiesbaden, nahe Schlossplatz.

15369J

Dem geehrten Publikum von Stadt und
Land teilen wir hierdurch hvfl. mit, daß wir
unser Hotel-Restaurant

a
ff Zur plcnS«Se

Kirchßche3
käuflich au Herrn Ernst Gsterhssf abgetreten
haben. Wir bitten, das uns so lange Jahre
entgegengebrachte Wohlwollen auch Herrn
Osterhoff bewahren zu wollen.

Wiesbaden,  1 . Oktober 1919.

GeffDiftl Höhüe.
oyyoyyyy

Bezugnehmend auf Vorstehendes bemerke,
daß ich den guten Ruf des Hauses stets wahreil
und die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufrieden stellen werde.

Fremdenzimmer zu mührgen preisen.
pa. Germanra-Virr. - NaturWeine.

warme unö kalte Speisen.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Telefon 229b. Er«ß8s!erhH.
(1230

«ÜQQQQQQQQQQQQQQQQQv
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